
Amtliches Bekanntmachungsblatt
des Amtes Mecklenburgische Schweiz mit den Gemeinden 

Alt Sührkow, Dahmen, Dalkendorf, Groß Roge, Groß Wokern, Groß Wüstenfelde, 
Hohen Demzin, Jördenstorf, Lelkendorf, Prebberede, Schorssow, Schwasdorf, Sukow-Levitzow, 

Thürkow und Warnkenhagen

Mecklenburgische
Schweiz

Nr. 04/10,  Jahrgang 7, Sonnabend den 20. Februar 2010

Bekanntmachungsblatt des Amtes

Mecklenburgische
Schweiz

Öffnungszeiten des Amtes:
Mo, Di, Do, Fr 08.00 -12.00 Uhr
Di 14.00 -18.00 Uhr
Do 14.00 -16.00 Uhr
Mittwoch geschlossen! 
außerdem Termine nach Vereinbarung

Amtsverwaltung 
Mecklenburgische Schweiz Teterow
Tel. 0 39 96/1 28 00

Verwaltungsstelle Jördenstorf 
Tel. 03 99 77/35 10

Hans Heinrich und Mathis Helms schippen in Gehmkendorf die Bushaltestelle frei. 
Ein Dankeschön an die beiden Jungs. 
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Amtsverwaltung Mecklenburgische Schweiz

Die Amtsverwaltung ist unter folgenden Telefonnummern erreichbar:

Ortsnetz Teterow Ortsnetz Jördenstorf
03996/1280 + 039977/351 +
Durchwahlnummer Durchwahlnummer
Internet: www.amt-mecklenburgische-schweiz.de

Ihre Ansprechpartner

Aufgabengebiet Ansprechpartner Durchwahl- E-Mail
nummer

Zentrale 0
Amtsvorsteher Gerald Klick 10 amtsvorsteher@amt-ms.de
Leitender Jens Behn 11 oder 51 jens.behn@amt-ms.de
Verwaltungsbeamter
Fachdienst Zentrale Dienste
Fachdienstleiterin Petra Ebert 57 petra.ebert@amt-ms.de
Sekretariat Teterow Petra Kirchner 10 oder 37 petra.kirchner@amt-ms.de
Sekretariat Jördenstorf Angelika Stelten 50 angelika.stelten@amt-ms.de
Kindergärten, Schulen Gudrun Rachau 53 oder 54 gudrun.rachau@amt-ms.de
Personalwesen Regina Schmidt 62 regina.schmidt@amt-ms.de
Standesamt Heiderose Wolter 56 heiderose.wolter@amt-ms.de
ABM, Sport- u. Spielplätze Christiene Schmeichel 59 christiene.schmeichel@amt-ms.de
Fachdienst Ordnungs- und Sozialverwaltung Jördenstorf
Fachdienstleiterin Alke Graunke 64 alke.graunke@amt-ms.de
Wohngeld Regina Mamerow 61 regina.mamerow@amt-ms.de
Einwohnermeldeamt Cornelia Becker 63 cornelia.becker@amt-ms.de
Fachdienst Ordnungs- und Sozialverwaltung Teterow
Fachdienstleiter Gerhard Jackstädt 14 gerhard.jackstaedt@amt-ms.de
Wohngeld Regina Mamerow 30 regina.mamerow@amt-ms.de
Meldeamt Ingelore Liginger 32 ingelore.liginger@amt-ms.de
Ordnungsamt Isolde Deuter 31 isolde.deuter@amt-ms.de
Fachdienst Bauverwaltung
Fachdienstleiterin Monika Singer 22 monika.singer@amt-ms.de
Bauleitplanung Renate Schulz 20 renate.schulz@amt-ms.de
Erhebung von Straßenaus-
baubeiträgen, Veranlagung
von Erschließungsbeiträgen,
Karten- und Vermessungs-
unterlagen, Straßennamen
und Hausnummern Hiltrud Dahlke 34 hiltrud.dahlke@amt-ms.de
Liegenschaften Elfi Krüger 24 elfi.krueger@amt-ms.de
Straßen, Wege, Straßen-
lampen, Landpachtverträge,
Garagen, Miet- und Nutzungs-
sowie Kaufverträge Antje Wedow 27 antje.wedow@amt-ms.de
Fachdienst Finanzen
Fachdienstleiterin Karin Zillmann 65 karin.zillmann@amt-ms.de
Kasse Gudrun Harm 66 gudrun.harm@amt-ms.de
Kasse Margit Konarske 67 margit.konarske@amt-ms.de
Kasse Heidemarie Möller 74 heidemarie.moeller@amt-ms.de
Vollstreckung Andrea Martens 68 andrea.martens@amt-ms.de
Steuern Rita Fernholz 71 rita.fernholz@amt-ms.de
Steuern Jutta Bunk 72 jutta.bunk@amt-ms.de
Kämmerei Gisela Zingler 73 gisela.zingler@amt-ms.de

Telefax Teterow 25
Telefax Jördenstorf 55

Amt Mecklenburgische Schweiz
Der Amtsvorsteher

von-Pentz-Allee 7
17166 Teterow

Amt Mecklenburgische Schweiz
Der Amtsvorsteher

Verwaltungsstelle Jördenstorf
Neue Str. 1
17168 Jördenstorf

Amt Mecklenburgische Schweiz
Eigenbetrieb Wohnungsverwaltung

Verwaltungsbüro Teterow Tel.: 03996/157286
von-Moltke-Str. 24 oder 157287
17166 Teterow Fax: 03996/140807

Amt Mecklenburgische Schweiz
Eigenbetrieb Wohnungsverwaltung

Büro Jördenstorf Tel.: 039977/30545
Teterower Str. 16 Fax: 039977/30292
17168 Jördenstorf

Beschäftigungs- und 
Qualifizierungsgesellschaft e. V.
BQG

von-Pentz-Allee 7
17166 Teterow Tel. 03996/128021

Bereitschaftsdienst Stadtwerke Teterow GmbH

Tel. 03996/1533-30
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Gemeinde Warnkenhagen
- Der Bürgermeister -

Sitzung der Gemeindevertretung 

Die 4. Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Warn-
kenhagen “ndet am 
Montag, dem 22.02.2010 um 19.00 Uhr
im Gemeindehaus Gottin statt. 

€ Einwohnerfragestunde

Tagesordnung:
a) öffentlicher Teil
1 Feststellung der Beschlussfähigkeit
2 Bestätigung der Tagesordnung
3 Bestätigung des öffentlichen Teils der Niederschrift der letz-

ten Sitzung
4 Bekanntgabe der in nicht öffentlicher Sitzung gefassten Be-

schlüsse der letzten Sitzung
5 Bericht des Bürgermeisters
6 Beratung und Beschlussfassung zur Auslegung der Klarstel-

lungs- und Ergänzungssatzung für den Ortsteil Warnkenhagen
7 Beratung und Beschlussfassung der Haushaltssatzung und des

Haushaltsplanes der Gemeinde für das Haushaltsjahr 2010
8 Beratung und Beschlussfassung über die Änderung der Sat-

zungen für die Wasser- und Bodenverbände
9 Anfragen und Mitteilungen
b) nicht öffentlicher Teil
10 Bestätigung des nicht öffentlichen Teils der Niederschrift der

letzten Sitzung
11 Beschlussfassung über die Umschuldung von Altkrediten
12 Bau-, Grundstücks- und Wohnungsangelegenheiten
13 Anfragen und Mitteilungen

Thomas Holm 
Bürgermeister

Gemeinde Dalkendorf
- Der Bürgermeister -

Sitzung der Gemeindevertretung

Die 3. Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Dalken-
dorf “ndet am
Mittwoch, den 24.02.2010, um 19.00 Uhr,
im Freizeitzentrum Dalkendorf statt.

€ Einwohnerfragestunde

Tagesordnung:
a) öffentlicher Teil
1 Feststellung der Beschlussfähigkeit
2 Bestätigung der Tagesordnung
3 Bestätigung des öffentlichen Teils der Niederschrift der letz-

ten Sitzung
4 Bekanntgabe der in nicht öffentlicher Sitzung gefassten Be-

schlüsse der letzten Sitzung
5 Bericht des Bürgermeisters
6 Beratung und Beschlussfassung zur Haushaltssatzung und

zur Haushaltsplanung für das Haushaltsjahr 2010
7 Beratung und Beschlussfassung zur Änderung der Satzun-

gen für die Wasser- und Bodenverbände
8 Beratung zu einer ergänzenden Stellungnahme zum RREP
9 Anfragen und Mitteilungen
b) nicht öffentlicher Teil
10 Bestätigung des nicht öffentlichen Teils der Niederschrift der

letzten Sitzung
11 Beschlussfassung zur Umschuldung von Altkrediten
12 Bau-, Grundstücks- und Wohnungsangelegenheiten
13 Anfragen und Mitteilungen

Hans Müller
Bürgermeister

Gemeinde Schorssow 
- Der Bürgermeister -

Sitzung der Gemeindevertretung

Die 4. Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Schors-
sow “ndet am 
Mittwoch, den 24.02.2010 um 19.00 Uhr
im Feuerwehrgerätehaus Bristow statt. 

€ Einwohnerfragestunde

Tagesordnung:

a) öffentlicher Teil
1 Feststellung der Beschlussfähigkeit
2 Bestätigung der Tagesordnung
3 Bestätigung des öffentlichen Teils der Niederschrift der letz-

ten Sitzung
4 Bekanntgabe der in nicht öffentlicher Sitzung gefassten Be-

schlüsse der letzten Sitzung
5 Bericht des Bürgermeisters
6 Beratung und Beschlussfassung zur Abwägung der Stellun-

gnahmen und Anregungen der Behörden, sonstigen TÖB
und Bürgern zur Auslegung des Bebauungsplanes Nr. 4
•Wochenendhausgebiet KastanienalleeŽ in Bülow

7 Beratung und Beschlussfassung zum Abschluss eines städ-
tebaulichen Vertrages zwischen der Gemeinde und dem
Verein

8 Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 4 •Wochenend-
hausgebiet KastanienalleeŽ in Bülow

9 Beratung und Beschlussfassung über den Gemeindeanteil
für die Betreuung von Kindern in der Kindertagesstätte

10 Beratung und Beschlussfassung zur Haushaltssatzung und
zum Haushaltsplan der Gemeinde Schorssow für das Haus-
haltsjahr 2010

11 Beratung und Beschlussfassung zur Änderungssatzung der
Gemeinde Schorssow über die Erhebung von Gebühren zur
Deckung der Verbandsbeiträge des Wasser- und Bodenver-
bandes •Teterower PeeneŽ

12 Anfragen und Mitteilungen
b) nicht öffentlicher Teil
13 Bestätigung des nicht öffentlichen Teils der Niederschrift der

letzten Sitzung
14 Beschlussfassung zur Umschuldung von Altschulden
15 Bau-, Grundstücks- und Wohnungsangelegenheiten
16 Anfragen und Mitteilungen

Alexander Ensikat 
Bürgermeister

Gemeinde Sukow-Levitzow
- Der Bürgermeister -

Sitzung der Gemeindevertretung

Die 4. Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Sukow-
Levitzow “ndet am 
Donnerstag, dem 25.02.2010 um 19.30 Uhr
im Gemeindehaus Sukow-Marienhof statt. 

€ Einwohnerfragestunde

Tagesordnung:

a) öffentlicher Teil
1 Feststellung der Beschlussfähigkeit
2 Bestätigung der Tagesordnung
3 Bestätigung des öffentlichen Teils der Niederschrift der letz-

ten Sitzung
4 Bekanntgabe der in nicht öffentlicher Sitzung gefassten Be-

schlüsse der letzten Sitzung
5 Bericht des Bürgermeisters
6 Jugendarbeit
7 Beratung und Beschlussfassung zur Aufstellung eines B-

Planes •Mischgebiet An der Landstraße 29 - 31Ž in Levitzow
Vorlage: BV//564/2010

8 Beratung und Beschlussfassung zur Auslegung des Entwur-
fes des B-Planes •Mischgebiet An der Landstraße 29 - 31Ž
Vorlage: BV//565/2010
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9 Beratung und Beschlussfassung über den Gemeindeanteil
für die Betreuung von Kindern in der Kindertagesstätte

10 Beratung und Beschlussfassung der Haushaltssatzung der
Gemeinde Sukow-Levitzow für das Haushaltsjahr 2010

11 Anfragen und Mitteilungen
b) nicht öffentlicher Teil
12 Bestätigung des nicht öffentlichen Teils der Niederschrift der

letzten Sitzung
13 Anfragen und Mitteilungen

Walter Bommer 
Bürgermeister

Berichtigung zum Bekanntmachungsblatt 02/10 
vom 23.01.2010

Haushaltssatzung des Amtes Mecklenburgi-
sche Schweiz für das Haushaltsjahr 2010

Aufgrund der §§ 47 ff. Kommunalverfassung Mecklenburg-Vor-
pommern (KV M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom
08. Juni 2004 (GVOBl. M-V S. 205), zuletzt geändert durch das
Gesetz vom 17.12.2009 (GVOBl. M-V S. 719) wird nach Be-
schluss der Gemeindevertretung Amt Mecklenburgische
Schweiz vom 12.01.2010 folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Ergebnis- und Finanzhaushalt
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2010 wird
1. im Ergebnishaushalt

a) der Gesamtbetrag der ordentlichen
Erträge auf 2.097.400.00  
der Gesamtbetrag der ordentlichen
Aufwendungen auf 2.204.800,00  
der Saldo der ordentlichen Erträge
und Aufwendungen auf -107.400,00  

b) der Gesamtbetrag der außerordentlichen
Erträge auf 0,00  
der Gesamtbetrag der außerordentlichen
Aufwendungen auf 0,00  
der Saldo der außerordentlichen
Erträge und Aufwendungen auf 0,00  

c) das Jahresergebnis vor der Veränderung
der Rücklagen auf -107.400,00  
die Einstellung in Rücklagen auf 0,00  
die Entnahmen aus Rücklagen auf 107.400,00  
das Jahresergebnis nach Veränderung
der Rücklagen auf 0,00  

2. im Finanzhaushalt
a) die ordentlichen Einzahlungen auf 2.097.400,00  

die ordentlichen Auszahlungen auf 2.059.500,00  
der Saldo der ordentlichen Ein-
und Auszahlungen auf 37.900,00  

b) die außerordentlichen Einzahlungen auf 0,00  
die außerordentlichen Auszahlungen auf 0,00  
der Saldo der außerordentlichen Ein-
und Auszahlungen auf 0,00  

c) die Einzahlungen aus Investitions-
tätigkeit auf 0,00  
die Auszahlungen aus Investitions-
tätigkeit auf 32.000,00  
der Saldo der Ein- und Auszahlungen
aus Investitionstätigkeit auf -32.000,00  

d) die Einzahlungen aus Finanzierungs-
tätigkeit auf 106.200,00  
die Auszahlungen aus Finanzierungs-
tätigkeit auf 112.100,00  
der Saldo der Ein- und Auszahlungen
aus Finanzierungstätigkeit auf -5.900,00  

festgesetzt.

§ 2
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaß-
nahmen
Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsför-
derungsmaßnahmen werden nicht veranschlagt.

§ 3
Verp”ichtungsermächtigungen
Verp”ichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit
Kredite zur Liquiditätssicherung werden mit 209.700   veran-
schlagt.

§ 5
Amtsumlage
Die Amtsumlage wird auf 18,635 v. H. der Umlagegrundlagen
festgesetzt.

§ 6
Stellen gemäß Stellenplan
Die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen be-
trägt 28 Vollzeitäquivalente (VzÄ).

§ 7
Eigenkapital
Der Stand des Eigenkapitals zum 31.12.
des Haushaltsvorvorjahres betrug 0,00  
Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitals
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres beträgt 0,00  
und zum 31.12. des Haushaltsjahres 0,00  

Teterow, den 09.02.2010

Gerald Klick
Amtsvorsteher

Bekanntmachung
Hiermit ist die Haushaltssatzung des Amtes Mecklenburgische
Schweiz für das Haushaltsjahr 2010 vom 09.02.2010 bekannt ge-
geben. Der Haushaltsplan des Amtes Mecklenburgische Schweiz
liegt in der Zeit vom 22.02.2010 bis 19.03.2010 während der
Sprechzeiten in der Kämmerei des Amtes Mecklenburgische
Schweiz, Verwaltungsstelle Jördenstorf, öffentlich aus.

Haushaltssatzung der Gemeinde Lelkendorf
für das Haushaltsjahr 2010

Aufgrund der §§ 45 ff. Kommunalverfassung des Landes Meck-
lenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 08. Juni 2004 (GVOBl. M-V S. 205), zuletzt geän-
dert durch das Gesetz vom 17.12.2009 (GVOBl. M-V S. 719)
wird nach Beschluss der Gemeindevertretung Lelkendorf vom
19.01.2010 folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1 
Ergebnis- und Finanzhaushalt
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2010 wird
1. im Ergebnishaushalt

a) der Gesamtbetrag der ordentlichen 
Erträge auf 605.300,00  
der Gesamtbetrag der ordentlichen 
Aufwendungen auf 594.700,00  
der Saldo der ordentlichen Erträge und 
Aufwendungen auf 10.600,00  

b) der Gesamtbetrag der außerordentlichen 
Erträge auf 0,00  
der Gesamtbetrag der außerordentlichen 
Aufwendungen auf 0,00  
der Saldo der außerordentlichen Erträge 
und Aufwendungen auf 0,00  

c) das Jahresergebnis vor der Veränderung 
der Rücklagen auf 10.600,00  
die Einstellung in Rücklagen auf 10.600,00  
die Entnahmen aus Rücklagen auf 0,00  
das Jahresergebnis nach Veränderung der 
Rücklagen auf 0,00  

2. im Finanzhaushalt
a) die ordentlichen Einzahlungen auf 605.300,00  

die ordentlichen Auszahlungen auf 594.700,00  
der Saldo der ordentlichen Ein- und 
Auszahlungen auf 10.600,00  

b) die außerordentlichen Einzahlungen auf 0,00  
die außerordentlichen Auszahlungen auf 0,00  
der Saldo der außerordentlichen Ein- 
und Auszahlungen auf 0,00  
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c) die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 
auf 0,00  
die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 
auf 32.500,00  
der Saldo der Ein- und Auszahlungen
aus Investitionstätigkeit auf -32.500,00  

d) die Einzahlungen aus 
Finanzierungstätigkeit auf 108.900,00  
die Auszahlungen aus 
Finanzierungstätigkeit auf 116.600.00  
der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
aus Finanzierungstätigkeit auf -7.700,00  

festgesetzt.

§ 2 
Kredite für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen
Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsför-
derungsmaßnahmen werden nicht veranschlagt.

§ 3 
Verpflichtungsermächtigungen
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4 
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit
Kredite zur Liquiditätssicherung werden 60.500   beansprucht.

§ 5 
Steuersätze
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer

a) für die land- und forstwirtschaftlichen 
Betriebe (Grundsteuer A) auf 250,00 v. H.

b) für die Grundstücke
(Grundsteuer B) auf 300,00 v. H.

2. Gewerbesteuer auf 300,00 v. H.

§ 6 
Eigenkapital
Der Stand des Eigenkapitals zum 31.12. des 
Haushaltsvorvorjahres betrug 0,00  
Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitals 
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres beträgt 0,00  
und zum 31.12. des Haushaltsjahres 0,00  

Lelkendorf, den 11.02.2010 

E. Habelt
Bürgermeister

Bekanntmachung
Hiermit ist die Haushaltssatzung der Gemeinde Lelkendorf für
das Haushaltsjahr 2010 vom 11.02.2010 bekannt gegeben. Der
Haushaltsplan der Gemeinde Lelkendorf liegt in der Zeit vom
22.02.2010 bis 19.03.2010 während der Sprechzeiten in der
Kämmerei des Amtes Mecklenburgische Schweiz, Verwaltungs-
stelle Jördenstorf, öffentlich aus.

Haushaltssatzung
der Gemeinde Hohen Demzin
für das Haushaltsjahr 2010 

Aufgrund der §§ 45 ff. Kommunalverfassung des Landes Meck-
lenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 08. Juni 2004 (GVOBl. M-V S. 205), zuletzt geän-
dert durch das Gesetz vom 17.12.2009 (GVOBl. M-V S. 719)
wird nach Beschluss der Gemeindevertretung Hohen Demzin
vom 20.01.2010 folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1 
Ergebnis- und Finanzhaushalt
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2010 wird
1. im Ergebnishaushalt

a) der Gesamtbetrag der ordentlichen 
Erträge auf 465.600,00  
der Gesamtbetrag der ordentlichen 
Aufwendungen auf 464.300,00  
der Saldo der ordentlichen Erträge und 
Aufwendungen auf 1.300,00  

b) der Gesamtbetrag der außerordentlichen 

Erträge auf 0,00  
der Gesamtbetrag der außerordentlichen 
Aufwendungen auf 0,00  
der Saldo der außerordentlichen Erträge 
und Aufwendungen auf 0,00  

c) das Jahresergebnis vor der Veränderung der 
Rücklagen auf 1.300,00  
die Einstellung in Rücklagen auf 1.300,00  
die Entnahmen aus Rücklagen auf 0,00  
das Jahresergebnis nach Veränderung 
der Rücklagen auf 0,00  

2. im Finanzhaushalt
a) die ordentlichen Einzahlungen auf 465.600,00  

die ordentlichen Auszahlungen auf 464.300,00  
der Saldo der ordentlichen Ein- und 
Auszahlungen auf 1.300,00  

b) die außerordentlichen Einzahlungen auf 0,00  
die außerordentlichen Auszahlungen auf 0,00  
der Saldo der außerordentlichen Ein- und 
Auszahlungen auf 0,00  

c) die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 
auf 0,00  
die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 
auf 21.600,00  
der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit auf -21.600,00  

d) die Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
auf 66.000,00  
die Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
auf 45.700,00  
der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
aus Finanzierungstätigkeit auf 20.300,00  

festgesetzt.

§ 2 
Kredite für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen
Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsför-
derungsmaßnahmen werden nicht veranschlagt.

§ 3 
Verpflichtungsermächtigungen
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4 
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit
Kredite zur Liquiditätssicherung werden 46.500   beansprucht.

§ 5 
Steuersätze
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer

a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe
(Grundsteuer A) auf 250,00 v. H.

b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 355,00 v. H.
2. Gewerbesteuer auf 340,00 v. H.

§ 6 
Eigenkapital
Der Stand des Eigenkapitals zum 31.12 des 
Haushaltsvorvorjahres betrug 0,00  
Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitals zum 31.12. 
des Haushaltsvorjahres beträgt 0,00  
und zum 31.12. des Haushaltsjahres 0,00  

Hohen Demzin, den 12.02.2010 

Dr. D. Schwäblein
Bürgermeister

Bekanntmachung
Hiermit ist die Haushaltssatzung der Gemeinde Hohen Demzin
für das Haushaltsjahr 2010 vom 12.02.2010 bekannt gegeben. 
Der Haushaltsplan der Gemeinde Hohen Demzin liegt in der
Zeit vom 22.02.2010 bis 19.03.2010 während der Sprechzeiten
in der Kämmerei des Amtes Mecklenburgische Schweiz, Ver-
waltungsstelle Jördenstorf, öffentlich aus.



Mecklenburgische Schweiz … 6 … Nr. 04/2010

Haushaltssatzung der Gemeinde 
Schwasdorf für das Haushaltsjahr 2010

Aufgrund der §§ 45 ff. Kommunalverfassung des Landes Meck-
lenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 08. Juni 2004 (GVOBl. M-V S. 205), zuletzt geän-
dert durch das Gesetz vom 17.12.2009 (GVOBl. M-V S. 719)
wird nach Beschluss der Gemeindevertretung Schwasdorf vom
01.02.2010 folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Ergebnis- und Finanzhaushalt
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2010 wird
1. im Ergebnishaushalt

a) der Gesamtbetrag der ordentlichen
Erträge auf 487.000,00  
der Gesamtbetrag der ordentlichen
Aufwendungen auf 524.300,00  
der Saldo der ordentlichen Erträge
und Aufwendungen auf -37.300,00  

b) der Gesamtbetrag der außerordentlichen
Erträge auf 0,00  
der Gesamtbetrag der außerordentlichen
Aufwendungen auf 0,00  
der Saldo der außerordentlichen
Erträge und Aufwendungen auf 0,00  

c) das Jahresergebnis vor der Veränderung
der Rücklagen auf -37.300,00  
die Einstellung in Rücklagen auf 0,00  
die Entnahmen aus Rücklagen auf 37.300,00  
das Jahresergebnis nach Veränderung
der Rücklagen auf 0,00  

2. im Finanzhaushalt
a) die ordentlichen Einzahlungen auf 487.000,00  

die ordentlichen Auszahlungen auf 524.300,00  
der Saldo der ordentlichen Ein-
und Auszahlungen auf -37.300,00  

b) die außerordentlichen Einzahlungen auf 0,00  
die außerordentlichen Auszahlungen auf 0,00  
der Saldo der außerordentlichen
Ein- und Auszahlungen auf 0,00  

c) die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 0,00  
die Auszahlungen aus Investitions-
tätigkeit auf 38.300,00  
der Saldo der Ein- und Auszahlungen
aus Investitionstätigkeit auf -38.300,00  

d) die Einzahlungen aus Finanzierungs-
tätigkeit auf 136.000,00  
die Auszahlungen aus Finanzierungs-
tätigkeit auf 60.400.00  
der Saldo der Ein- und Auszahlungen
aus Finanzierungstätigkeit auf 75.600,00  

festgesetzt.

§ 2
Kredite für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen
Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsför-
derungsmaßnahmen werden nicht veranschlagt.

§ 3
Verp”ichtungsermächtigungen
Verp”ichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit
Kredite zur Liquiditätssicherung werden in Höhe von 48.200  
beansprucht.

§ 5
Steuersätze
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer

a) für die land- und forstwirtschaftlichen
Betriebe (Grundsteuer A) auf 250,00 v. H.

b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 330,00 v. H.
2. Gewerbesteuer auf 340,00 v. H.

§ 6
Eigenkapital
Der Stand des Eigenkapitals zum 31.12.
des Haushaltsvorvorjahres betrug 0,00  
Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitals
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres beträgt 0,00  
und zum 31.12. des Haushaltsjahres 0,00  

Schwasdorf, den 12.02.2010

Werschmöller
Bürgermeister

Bekanntmachung
Hiermit ist die Haushaltssatzung der Gemeinde Schwasdorf für
das Haushaltsjahr 2010 vom 12.02.2010 bekannt gegeben. Der
Haushaltsplan der Gemeinde Schwasdorf liegt in der Zeit vom
22.02.2010 bis 19.03.2010 während der Sprechzeiten in der
Kämmerei des Amtes Mecklenburgische Schweiz, Verwaltungs-
stelle Jördenstorf, öffentlich aus.

Haushaltssatzung
der Gemeinde Jördenstorf
für das Haushaltsjahr 2010

Aufgrund der §§ 45 ff. Kommunalverfassung des Landes Meck-
lenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 08. Juni 2004 (GVOBl. M-V S. 205), zuletzt geän-
dert durch das Gesetz vom 17.12.2009 (GVOBl. M-V S. 719)
wird nach Beschluss der Gemeindevertretung Jördenstorf vom
04.02.2010 folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1 
Ergebnis- und Finanzhaushalt
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2010 wird
1. im Ergebnishaushalt

a) der Gesamtbetrag der ordentlichen 
Erträge auf 1.357.000,00  
der Gesamtbetrag der ordentlichen 
Aufwendungen auf 1.435.700,00  
der Saldo der ordentlichen Erträge und 
Aufwendungen auf -78.700,00  

b) der Gesamtbetrag der außerordentlichen 
Erträge auf 0,00  
der Gesamtbetrag der außerordentlichen 
Aufwendungen auf 0,00  
der Saldo der außerordentlichen Erträge 
und Aufwendungen auf 0,00  

c) das Jahresergebnis vor der Veränderung 
der Rücklagen auf -78.700,00  
die Einstellung in Rücklagen auf 0,00  
die Entnahmen aus Rücklagen auf 78.700,00  
das Jahresergebnis nach Veränderung der 
Rücklagen auf 0,00  

2. im Finanzhaushalt
a) die ordentlichen Einzahlungen auf 1.357.000,00  

die ordentlichen Auszahlungen auf 1.435.700,00  
der Saldo der ordentlichen Ein- und 
Auszahlungen auf -78.700,00  

b) die außerordentlichen Einzahlungen auf 0,00  
die außerordentlichen Auszahlungen auf 0,00  
der Saldo der außerordentlichen Ein- und 
Auszahlungen auf 0,00  

c) die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 
auf 86.400,00  
die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 
auf 131.200,00  
der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
aus Investitionstätigkeit auf -44.800,00  

d) die Einzahlungen aus Finanzierungs-
tätigkeit auf 415.800,00  
die Auszahlungen aus Finanzierungs-
tätigkeit auf 292.300,00  
der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
aus Finanzierungstätigkeit auf 123.500,00  

festgesetzt.
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§ 2 
Kredite für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen
Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsför-
derungsmaßnahmen werden nicht veranschlagt.

§ 3 
Verp”ichtungsermächtigungen
Verp”ichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4 
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit
Kredite zur Liquiditätssicherung werden 135.900   beansprucht.

§ 5 
Steuersätze
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer

a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe
(Grundsteuer A) auf 245,00 v. H.

b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 350,00 v. H.
2. Gewerbesteuer auf 335,00 v. H.

§ 6 
Stellen gemäß Stellenplan
Die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen be-
trägt 2,125 Vollzettäquivalente (VzÄ).

§ 7 
Eigenkapital
Der Stand des Eigenkapitals zum 31.12. des 
Haushaltsvorvorjahres betrug 0,00  
Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitals zum 31.12. 
des Haushaltsvorjahres beträgt 0,00  
und zum 31.12.1 des Haushaltsjahres 0,00  

Jördenstorf, den 12.02.2010 

H. Langhof 
Bürgermeister

Bekanntmachung 
Hiermit ist die Haushaltssatzung der Gemeinde Jördenstorf für
das Haushaltsjahr 2010 vom 12.02.2010 bekannt gegeben. 
Der Haushaltsplan der Gemeinde Jördenstorf liegt in der Zeit
vom 22.02.2010 bis 19.03.2010 während der Sprechzeiten in
der Kämmerei des Amtes Mecklenburgische Schweiz, Verwal-
tungsstelle Jördenstorf, öffentlich aus.

Haushaltssatzung der Gemeinde Dahmen
für das Haushaltsjahr 2010

Aufgrund der §§ 45 ff. Kommunalverfassung des Landes Meck-
lenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 08. Juni 2004 (GVOBl. M-V S.205), zuletzt geändert
durch das Gesetz vom 17.12.2009 (GVOBl. M-V S.719) wird
nach Beschluss der Gemeindevertretung Dahmen vom
21.01.2010 folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1 
Ergebnis- und Finanzhaushalt
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2010 wird
1. im Ergebnishaushalt

a) der Gesamtbetrag der ordentlichen 
Erträge auf 630.400,00  
der Gesamtbetrag der ordentlichen 
Aufwendungen auf 619.900,00  
der Saldo der ordentlichen Erträge 
und Aufwendungen auf 10.500,00  

b) der Gesamtbetrag der außerordentlichen 
Erträge auf 0,00  
der Gesamtbetrag der 
außerordentlichen Aufwendungen auf 0,00  
der Saldo der außerordentlichen 
Erträge und Aufwendungen auf 0,00  

c) das Jahresergebnis vor der 
Veränderung der Rücklagen auf 10.500,00  
die Einstellung in Rücklagen auf 10.500,00  
die Entnahmen aus Rücklagen auf 0,00  
das Jahresergebnis nach Veränderung 
der Rücklagen auf 0,00  

2. im Finanzhaushalt
a) die ordentlichen Einzahlungen auf 630.400,00  

die ordentlichen Auszahlungen auf 619.900,00  
der Saldo der ordentlichen Ein- und 
Auszahlungen auf 10.500,00  

b) die außerordentlichen Einzahlungen auf 0,00  
die außerordentlichen Auszahlungen auf 0,00  
der Saldo der außerordentlichen Ein- 
und Auszahlungen auf 0,00  

c) die Einzahlungen aus 
Investitionstätigkeit auf 65.400,00  
die Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit auf 134.300,00  
der Saldo der Ein- 
und Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit auf -68.900,00  

d) die Einzahlungen aus 
Finanzierungstätigkeit auf 113.300,00  
die Auszahlungen aus 
Finanzierungstätigkeit auf 112.900,00  
der Saldo der Ein- 
und Auszahlungen aus 
Finanzierungstätigkeit auf 400,00  

festgesetzt.

§ 2 
Kredite für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen
Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsför-
derungsmaßnahmen werden nicht veranschlagt.

§ 3 
Verp”ichtungsermächtigungen
Verp”ichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4 
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit
Kredite zur Liquiditätssicherung werden 63.000   beansprucht.

§ 5 
Steuersätze
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer

a) für die land- und forstwirtschaftlichen 
Betriebe (Grundsteuer A) auf 250,00 v. H.

b) für die Grundstücke
(Grundsteuer B) auf 350,00 v. H.

2. Gewerbesteuer auf 300,00 v. H.

§ 6  
Eigenkapital
Der Stand des Eigenkapitals 
zum 31.12. des Haushaltsvorvorjahres betrug 0,00  
Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitals 
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres beträgt 0,00  
und zum 31.12. des Haushaltsjahres 0,00  

Dahmen, den 12.02.2010 

Gerald Klick
Bürgermeister

Bekanntmachung
Hiermit ist die Haushaltssatzung der Gemeinde Dahmen für das
Haushaltsjahr 2010 vom 12.02.2010 bekanntgegeben. Der
Haushaltsplan der Gemeinde Dahmen liegt in der Zeit vom
22.02.2010 bis 19.03.2010 während der Sprechzeiten in der
Kämmerei des Amtes Mecklenburgische Schweiz, Verwaltungs-
stelle Jördenstorf, öffentlich aus.

Haushaltssatzung der Gemeinde 
Groß Roge für das Haushaltsjahr 2010

Aufgrund der §§ 45 ff. Kommunalverfassung des Landes Meck-
lenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 08. Juni 2004 (GVOBl. M-V S. 205), zuletzt geän-
dert durch das Gesetz vom 17.12.2009 (GVOBl. M-V S. 719)
wird nach Beschluss der Gemeindevertretung Groß Roge vom
19.01.2010 folgende Haushaltssatzung erlassen:
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§ 1
Ergebnis- und Finanzhaushalt
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2010 wird
1. im Ergebnishaushalt

a) der Gesamtbetrag der ordentlichen
Erträge auf 858.100,00  
der Gesamtbetrag der ordentlichen
Aufwendungen auf 891.300,00  
der Saldo der ordentlichen Erträge und
Aufwendungen auf -33.200,00  

b) der Gesamtbetrag der außerordentlichen
Erträge auf 0,00  
der Gesamtbetrag der außerordentlichen
Aufwendungen auf 0,00  
der Saldo der außerordentlichen
Erträge und Aufwendungen auf 0,00  

c) das Jahresergebnis vor der Veränderung
der Rücklagen auf -33.200,00  
die Einstellung in Rücklagen auf 0,00  
die Entnahmen aus Rücklagen auf 33.200.00  
das Jahresergebnis nach Veränderung
der Rücklagen auf 0,00  

2. im Finanzhaushalt
a) die ordentlichen Einzahlungen auf 768.100,00  

die ordentlichen Auszahlungen auf 801.300.00  
der Saldo der ordentlichen Ein- und
Auszahlungen auf -33.200,00  

b) die außerordentlichen Einzahlungen auf 0,00  
die außerordentlichen Auszahlungen auf 0,00  
der Saldo der außerordentlichen Ein- und
Auszahlungen auf 0,00  

c) die Einzahlungen aus Investitions-
tätigkeit auf 336.600,00  
die Auszahlungen aus Investitions-
tätigkeit auf 348.400,00  
der Saldo der Ein- und Auszahlungen
aus Investitionstätigkeit auf -11.800,00  

d) die Einzahlungen aus Finanzierungs-
tätigkeit auf 74.600,00  
die Auszahlungen aus Finanzierungs
tätigkeit auf 29.600,00  
der Saldo der Ein- und Auszahlungen
aus Finanzierungstätigkeit auf 45.000,00  

festgesetzt.

§ 2
Kredite für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen
Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsför-
derungsmaßnahmen werden nicht veranschlagt.

§ 3
Verp”ichtungsermächtigungen
Verp”ichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.

§ 4
Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit
Kredite zur Liquiditätssicherung werden 76.800   beansprucht.

§ 5
Steuersätze
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer

a) für die land- und forstwirtschaftlichen
Betriebe (Grundsteuer A) auf 235.00 v.H.

b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 315,00 v.H.
2. Gewerbesteuer auf 270,00 v.H.

§ 6
Stellen gemäß Stellenplan
Die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen be-
trägt 4,025 Vollzeitäquivalente (VzÄ).

§ 7
Eigenkapital
Der Stand des Eigenkapitals zum 31.12.
des Haushaltsvorvorjahres betrug 0,00  
Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitals
zum 31.12. des Haushaltsvorjahres beträgt 0,00  
und zum 31.12 des Haushaltsjahres 0,00  

Groß Roge, den 12.02.2010

H. Hoeft
Bürgermeister

Bekanntmachung
Hiermit ist die Haushaltssatzung der Gemeinde Groß Roge für
das Haushaltsjahr 2010 vom 12.02.2010 bekannt gegeben. Der
Haushaltsplan der Gemeinde Groß Roge liegt in der Zeit vom
22.02.2010 bis 19.03.2010 während der Sprechzeiten in der
Kämmerei des Amtes Mecklenburgische Schweiz, Verwaltungs-
stelle Jördenstorf, öffentlich aus.

Änderungssatzung der Gemeinde Alt 
Sührkow über die Erhebung von Gebühren
zur Deckung der Verbandsbeiträge des 
Wasser- und Bodenverbandes ŒObere Peene•

Die Präambel erhält folgende Fassung:
Auf der Grundlage des § 5 der Kommunalverfassung für das
Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 08. Juni 2004 (GVOBl. M-V S. 205), zu-
letzt geändert durch das Gesetz vom 17. Dezember 2009
(GVOBl. M-V S. 687, 719), des § 3 des Gesetzes über die Bil-
dung von Gewässerunterhaltungsverbänden (GUVG) vom 4.
August 1992 (GVOBl. M-V S. 458), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 14. März 2005 (GVOBl. M-VS. 91), sowie der §§ 2, 6,
16 und 17 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 12.04.2005 (GVOBl. M-V S.
146) wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertre-
tung vom 25.01.2010 folgende Änderungssatzung erlassen:

Artikel 1
Der § 3 Absatz 2 der Gebührensatzung über die Erhebung von
Gebühren zur Deckung der Verbandsbeiträge des Wasser- und
Bodenverbandes ŒObere Peene• ändert sich wie folgt:
§ 3 (2) Die Gebühr wird nach Berechnungseinheiten festge-
setzt. Es gelten folgende Berechnungseinheiten und Ge-
bührensätze je ha:
a) 1 Hektar (ha) Gartenland 8,68 EUR
b) 1 ha Grünland 8,68 EUR
c) 1 ha Wald 5,43 EUR
d) 1 ha Ödland/Unland 5,43 EUR
e) 1 ha Wasser”ächen 0,00 EUR
f) 1 ha Ackerland 8,68 EUR
g) 1 ha Gebäude”äche- u.

Frei”äche 17,13 EUR

Weist ein Grundstück mehrere der vorstehenden Nutzungsarten
auf, so ist für jede Teil”äche mit einer anderen Nutzungsart die
Gebühr getrennt zu ermitteln. Dies gilt nicht, wenn bei Gebäu-
de”ächen Teile nicht baulich genutzt werden (z. B. Hof- und
Garten”ächen).

Artikel 2
Die Satzung tritt ab 01.01.2010 in Kraft.
Gleichzeitig tritt der § 3 Abs. 2 der Änderungssatzung vom
22.01.2008 außer Kraft.

Alt Sührkow, den 03.02.2010

Rainer Mucke
Bürgermeister

Hiermit ist die vorstehende Satzung bekannt gemacht.
Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und
Formvorschriften verstoßen wurde, können diese nach § 5 Abs.
5 der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpom-
mern nur innerhalb eines Jahres geltend gemacht werden.
Diese Einschränkung gilt nicht für die Verletzung von Anzeige-,
Genehmigungs- und Bekanntmachungsvorschriften.

Änderungssatzung der Gemeinde 
Alt Sührkow über die Erhebung von 
Gebühren zur Deckung der Verbandsbeiträge
des Wasser- und Bodenverbandes 
ŒTeterower Peene• 2010

Die Präambel erhält folgende Fassung:
Auf der Grundlage des § 5 der Kommunalverfassung für das
Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 08. Juni 2004 (GVOBl. M-V S. 205), zu-
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letzt geändert durch das Gesetz vom 17. Dezember 2009
(GVOBl. M-V S. 687, 719) und des § 3 des Gesetzes über die
Bildung von Gewässerunterhaltungsverbänden (GUVG) vom 4.
August 1992, GVOBl. M-V S. 458, zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 14. März 2005 (GVOBl. M-V S. 91), sowie der §§ 2, 6,
16 und 17 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 12.04.2005 (GVOBl. M-V S.
146), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom
14.12.2007 (GVOBl. M-V S. 410, 427), wird nach Beschlussfas-
sung durch die Gemeindevertretung vom 25.01.2010 folgende
Änderungssatzung erlassen;

Artikel 1
Der § 3 Absatz 2 der Gebührensatzung über die Erhebung von
Gebühren zur Deckung der Verbandsbeiträge des Wasser- und
Bodenverbandes ŒTeterower Peene• ändert sich wie folgt:
§ 3 Abs. 2 Die Gebühr wird nach Berechnungseinheiten festge-
setzt. Es gelten folgende Berechnungseinheiten und Ge-
bührensätze je Hektar
a) 1 Hektar (ha) landw. Flächen 12,38  
b) 1 ha Grünland 9,95  
c) 1 ha Wald 3,83  
d) 1 ha Ödland/Unland 6,26  
e) 1 ha Wasser”äche 0,00  
f) 1 ha Verkehrs”äche 24,53  
g) 1 ha Gebäude”äche 36,68  

Weist ein Grundstück mehrere der vorstehenden Nutzungsarten
auf, so ist für jede Teil”äche mit einer anderen Nutzungsart die
Gebühr getrennt zu ermitteln. Dies gilt nicht, wenn bei Gebäu-
de”ächen Teile nicht baulich genutzt werden (z. B. Hof- und
Garten”ächen).

Artikel 2
Die Satzung tritt zum 01.01.2010 in Kraft.
Gleichzeitig tritt der § 3 Abs. 2 der Satzung vom 22.01.2008
außer Kraft

Alt Sührkow, den 03.02.2010

Rainer Mucke 
Bürgermeister 

Hiermit ist die vorstehende Satzung bekannt gemacht.
Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und
Formvorschriften verstoßen wurde, können diese nach § 5 Abs.
5 der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpom-
mern nur innerhalb eines Jahres geltend gemacht werden.
Diese Einschränkung gilt nicht für die Verletzung von Anzeige-,
Genehmigungs- und Bekanntmachungsvorschriften.

5. Änderung der Gebührensatzung 
über die Benutzung der Kindertagesstätte
der Gemeinde Groß Roge 

Auf der Grundlage des § 5 der Kommunalverfassung für das
Land Mecklenburg-Vorpommern (Kommunalverfassung - KV M-
V) sowie des Gesetzes zur Förderung von Kindern in Kinderta-
geseinrichtungen und in Tagesp”ege vom 01. April 2004 (Kin-
dertagesförderungsgesetz KiföG M-V) in Verbindung mit
KiföG-Satzung des Landkreises Güstrow beschließt die Ge-
meindevertretung der Gemeinde Groß Roge die 5. Änderungs-
satzung zur Gebührensatzung über die Benutzung der Kinder-
tagesstätte Groß Roge.

Artikel 1
Die Gebührensatzung über die Benutzung der Kindertagesstät-
te Groß Roge erhält folgende Fassung:

Die monatliche Gebühr für einen Ganztags-
platz für Kinder bis zum 3. Lebensjahr 
(bis zu 10 Stunden) beträgt: 251,55  

Die monatliche Gebühr für einen Teilzeit-
platz für Kinder bis zum 3. Lebensjahr 
(bis zu 6 Stunden) beträgt: 150,93  

Die monatliche Gebühr für einen Halbtags-
platz für Kinder bis zum 3. Lebensjahr
(bis zu 4 Stunden) beträgt: 100,62  

Die monatliche Gebühr für einen Ganztags-
platz für Kinder ab 3. Lebensjahr bis zum
Schuleintritt (bis zu 10 Stunden) beträgt: 132,21  

Die monatliche Gebühr für einen Teilzeit-
platz für Kinder ab 3. Lebensjahr bis zum
Schuleintritt (bis zu 6 Stunden) beträgt: 79,32  

Die monatliche Gebühr für einen Halbtags-
platz für Kinder ab 3. Lebensjahr bis zum 
Schuleintritt (bis zu 4 Stunden) beträgt: 52,88  

Artikel 2
Für die stundenweise bzw. wöchentliche Betreuung von Gast-
kindern werden folgende Gebühren festgelegt:
1. für Kinder bis zum 3. Lebensjahr: 4,50 Euro/h 

70,00 Euro/Woche
2. für Kinder ab 3. Lebensjahr 3,00 Euro/h 

bis zum Schuleintritt 42,00 Euro/Woche

Artikel 3
Der Artikel 3 - Inkrafttreten - erhält folgende Fassung:
Die Satzung tritt am 01.01.2010 in Kraft.

Groß Roge, den 22.01.2010

Herbert Hoeft 
Bürgermeister

Hiermit ist die vorstehende Satzung bekannt gemacht.
Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und
Formvorschriften verstoßen wurde, können diese nach § 5 Abs.
5 der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpom-
mern nur innerhalb eines Jahres geltend gemacht werden.
Diese Einschränkung gilt nicht für die Verletzung von Anzeige-,
Genehmigungs- und Bekanntmachungsvorschriften.

Amtsgericht Güstrow
Ausfertigung
821 K 31/07

Terminsbestimmung vom 28.01.2010 

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Donnerstag, dem 20.05.2010, 09.00 Uhr,
- im Amtsgericht Güstrow - Goldberger Str. 12, Haus 2, Sit-
zungssaal 1 - folgender im Grundbuch von Jördenstorf Blatt
171 eingetragener Grundbesitz versteigert werden.

Bestands- Gemarkung Wirtschaftsart Größe 
verzeichnis Flur und Lage in qm
Nr. Flurstück__________________________________________________
1 Jördenstorf Gebäude- und Frei- 1.221

1 ”äche für
30/3 Wohnzwecke,

Grünanlage, 
Teterower Str. 34

2 Jördenstorf Gebäude- und Frei- 39
1 ”äche für
31/5 Wohnzwecke,

Teterower Str. 34

Die Grundstücke liegen am westlichen Ortsrand von Jör-
denstorf. Das Flurstück 30/3 ist mit einem eingeschossigen, teil-
unterkellerten Wohnhaus mit ausgebautem Dachgeschoss und
Anbau (Einliegerwohnung) bebaut (Baujahr ca. 1900; Wohn-
”äche Hauptwohnung ca. 185 qm, Einliegerwohnung ca. 60
qm). Das Gebäude wurde etwa 2004 kernsaniert und in allen
wesentlichen Gebäude- und Ausstattungsbestandteilen über-
wiegend modernisiert worden. An der südlichen Grundstücks-
grenze be“nden sich eine massive Garage und ein massives
Gartenhaus, in dem ein Freizeitraum, eine Teeküche und ein
WC untergebracht sind.
Nähere Angaben können dem zu den gewöhnlichen Geschäfts-
zeiten in der Geschäftsstelle ausliegenden Sachverständigen-
gutachten entnommen werden.
Der Versteigerungsvermerk ist am 19.07.2007 in das Grund-
buch eingetragen worden;
Verkehrswerte gem. § 74 a Abs. 5 ZVG:
BV-Nr. 1: EUR 160.000,00 
BV-Nr. 2: EUR     5.000,00
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In einem früheren Termin ist der Zuschlag gem. §§ 85 a I,
74 a I ZVG versagt worden. In dem nunmehr anberaumten
Termin kann daher der Zuschlag auch auf ein Gebot erteilt
werden, das weniger als die Hälfte des Grundstückswertes
beträgt.
Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein Recht
später als der Versteigerungsvermerk eingetragen, so muss der
Berechtigte es spätestens im Versteigerungstermin vor der Auf-
forderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er muss es auch
glaubhaft machen, wenn der Gläubiger oder der Antragsteller
widerspricht. Das Recht wird sonst im geringsten Gebot nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses
erst nach dem Anspruch der Gläubiger und den übrigen Rech-
ten befriedigt (§110 ZVG).
Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin eine Be-
rechnung des Anspruchs - getrennt nach Hauptforderung, Zin-
sen und Kosten - einzureichen und den beanspruchten Rang
mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärungen auch zur Nie-
derschrift der Geschäftsstelle abgeben.
Wer berechtigt ist, die Versteigerung des genannten Grundbe-
sitzes oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs zu ver-
hindern, wird aufgefordert, die Aufhebung oder einstweilige Ein-
stellung des Verfahrens zu erwirken, bevor das Gericht den
Zuschlag erteilt. Versäumt er dies, tritt für ihn der Versteige-
rungserlös an die Stelle des versteigerten Grundbesitzes oder
seines Zubehörs.
Bieter haben unter Umständen eine Sicherheit von 10 % des
Verkehrswertes zu leisten, wobei Barzahlung ausgeschlossen
ist. U. a. kann sie durch Überweisung an die Gerichtskasse er-
folgen, und zwar spätestens 7 Tage vor dem Termin wie folgt:
Konto der Landeszentralkasse Schwerin bei der BBk Fil. Ro-
stock
Konto.-Nr.: 13001553, BLZ: 13000000
Verwendungszweck: 21/2130/134.31, 34310001. 821 K31-
32/07. SiL. Name des Einzahlers
>Im Internet: www.zvg.com; www.zvg-ivs.de<

Schütt 
Rechtsp”egerin

Ausgefertigt 
Güstrow, 01.02.2010

Amt Mecklenburgische Schweiz
Eigenbetrieb Wohnungsverwaltung
Büro Teterow

Folgende Wohnungen werden 
zur Vermietung angeboten:

Büro Teterow

Telefon: 03996/157286/87

Gemeinde Schorssow

OT Schorssow
4-R.-Wohnung 72,57 qm KM 344,62  
3-R.-Wohnung 57,39 qm KM 262,28  
2-R.-Wohnung 43,90 qm KM 209,67  
1-R.-Wohnung 31,00 qm KM 147,63  
2-R.-Wohnung 54,39 qm KM 266,52   mit großer Küche

und 2 Kammern
3-R.-Wohnung 66,74 qm KM 331,26   mit großer Küche

und 2 Kammern
4-R.-Wohnung 77,72 qm KM 379,19   mit großer Küche

und 2 Kammern

2-R.-Wohnung 48,57 qm KM 223,90   mit Balkon
4-R.-Wohnung 75,14 qm KM 326,79   mit Balkon
OT Bristow
1-R-Wohnung 31,40 qm KM 161,19  
3-R.-Wohnung 57,50 qm KM 292,98  
2-R.-Wohnung 46,00 qm KM 239,00  

Gemeinde Groß Roge

OT Groß Roge
3-R.-Wohnung 57,90 qm KM 328,60  
OT Klein Roge
3-R.-Wohnung 61,69 qm KM 282,24   mit großer Küche

und 2 Kammern

Gemeinde Groß Wokern

OT Groß Wokern
3-R.-Wohnung 55,20 qm KM 279,08  

Gemeinde Hohen Demzin

OT Hohen Demzin
2-R.-Wohnung 45,70 qm KM 218,40  
2-R.-Wohnung 52,10 qm KM 221,29  
3-R.-Wohnung 56,90 qm KM 302,08  

Gemeinde Warnkenhagen

OT Gottin
1-R-Wohnung 34,88 qm KM 168,49  
2-R.-Wohnung 45,03 qm KM 216,05  
3-R.-Wohnung 56,53 qm KM 271,00   
3-R.-Wohnung 62,21 qm KM 300,79   mit großer Küche

und 2 Kammern

Büro Jördenstorf

Telefon: 039977/30545

Gemeinde Sukow-Levitzkow

OT Levitzow
3-R.-Wohnung 84,24 qm KM 336,96  
2-R.-Wohnung 47,13 qm KM 217,31  
OT Sukow-Marienhof
2-R.-Wohnung 59,05 qm KM 266,37  
3-R.-Wohnung 69,04 qm KM 296,52  
3-R.-Wohnung 74,26 qm KM 330,11  

Gemeinde Groß Wüstenfelde

OT Matgendorf
2-R.-Wohnung 40,47 qm KM 192,85  
3-R.-Wohnung 57,30 qm KM 313,73  
3-R.-Wohnung 57,30 qm KM 311,62  

Gemeinde Thürkow

OT Todendorf
1-R.-Wohnung 35,05 qm KM 207,73  
2-R.-Wohnung 53,08 qm KM 259,90   Wohnküche/

Speise- u.
Abstellkammer

Gemeinde Jördenstorf

OT Jördenstorf
2-R.-Wohnung 44,50 qm KM 213,14   große Küche/

Speise- und
Abstellkammer

3-R.-Wohnung 58,90 qm KM 279,31  
3-R.-Wohnung 63,00 qm KM 289,68  
4-R.-Wohnung 72,70 qm KM 338,60  
4-R.-Wohnung 74,00 qm KM 354,81   Wohnküche/

Speise- u.
Abstellkammer

OT Klenz
1-R.-Wohnung 28,33 qm KM   94,42  
3-R.-Wohnung 54,17 qm KM 267,27  
3-R.-Wohnung 55,50 qm KM 309,97  
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Die Bürgermeisterinnen und Bürgermeister
der amtsangehörigen Gemeinden des Amtes
Mecklenburgische Schweiz gratulieren 
Ihnen zum Geburtstag.

In den Gemeinden:

Alt Sührkow
06.03. Herr Peter Merkel zum 66. Geburtstag

Dahmen
03.03. Herr Günter Brauer zum 82. Geburtstag
04.03. Frau Isolde Irmscher zum 83. Geburtstag

Dalkendorf
28.02. Herr Günter Kahl zum 74. Geburtstag
03.03. Frau Johanna Geyer zum 81. Geburtstag

Groß Roge
23.02. Herr Dietmar Malz zum 65. Geburtstag
25.02. Frau Anna Kahl zum 83. Geburtstag
27.02. Herr Ernst Grunwald zum 67. Geburtstag

Groß Wokern
21.02. Frau Ingrid Czerwinski zum 75. Geburtstag
21.02. Frau Katharina Radziejewski zum 86. Geburtstag
21.02. Herr Hans-Jürgen Zühlke zum 60. Geburtstag
22.02. Frau Erika Berndt zum 75. Geburtstag
22.02. Frau Luise Meyer zu Hücker zum 90. Geburtstag
23.02. Herr Klaus Herholz zum 61. Geburtstag
25.02. Frau Inge Schröter zum 72. Geburtstag
25.02. Herr Siegfried Steffen zum 70. Geburtstag
26.02. Frau Inge Nette zum 61. Geburtstag
26.02. Herr Gerd Firme zum 63. Geburtstag
27.02. Frau Lisbet Kirschner zum 85. Geburtstag
28.02. Frau Christa Czybulka zum 76. Geburtstag
04.03. Frau Katharina März zum 70. Geburtstag
05.03. Frau Edith Mago zum 78. Geburtstag
06.03. Herr Heinz Czerwinski zum 71. Geburtstag

Groß Wüstenfelde
21.02. Frau Christa Belsen zum 76. Geburtstag
23.02. Herr Hans-Jürgen Brameier zum 64. Geburtstag
24.02. Herr Uwe Duchow zum 66. Geburtstag
26.02. Frau Christine Dubowski zum 87. Geburtstag
02.03. Herr Hubert Gehlen zum 62. Geburtstag
04.03. Herr Manfred Hentrich zum 63. Geburtstag
04.03. Herr Bruno Hanebrink zum 71. Geburtstag
04.03. Herr Detlef Reißner zum 60. Geburtstag

Hohen Demzin
23.02. Frau Ruth Krafft zum 79. Geburtstag
25.02. Frau Ilse Wahlandt zum 76. Geburtstag
28.02. Herr Harry Glamann zum 71. Geburtstag
28.02. Frau Annita Schmidt zum 86. Geburtstag
01.03. Frau Elma Kaiser zum 71. Geburtstag

Jördenstorf
22.02. Herr Rainer Hoffmann zum 61. Geburtstag
24.02. Frau Margarete Ebert zum 73. Geburtstag
27.02. Herr Jürgen Sternberg zum 66. Geburtstag
01.03. Herr Willibald Ciupke zum 69. Geburtstag
01.03. Herr Heinz Milnik zum 71. Geburtstag
01.03. Frau Ilse Schwaßmann zum 84. Geburtstag
04.03. Herr Adolar Koschnick zum 81. Geburtstag
05.03. Herr Herbert Böhm zum 71. Geburtstag
06.03. Frau Eva Teschner zum 82. Geburtstag
06.03. Herr Günter Schmidt zum 79. Geburtstag

Lelkendorf
25.02. Herr Heiko Ören zum 61. Geburtstag
25.02. Herr Benjamin Schnitzer zum 76. Geburtstag
02.03. Frau Marie-Luise Bänsch zum 66. Geburtstag
02.03. Frau Franziska Paul zum 86. Geburtstag

Prebberede
22.02. Frau Anita Pfau zum 78. Geburtstag
03.03. Herr Johann Seefried zum 75. Geburtstag
04.03. Herr Ullrich Möller zum 73. Geburtstag
04.03. Frau Elsa Funk zum 77. Geburtstag
05.03. Frau Hilde Jethon zum 82. Geburtstag
05.03. Herr Heinz Naborowski zum 60. Geburtstag
06.03. Herr Wilhelm Radünz zum 79. Geburtstag

Schorssow
25.02. Herr Jürgen Labs zum 61. Geburtstag
06.03. Herr Erich Kordt zum 74. Geburtstag

Schwasdorf
26.02. Frau Louise Behrens zum 89. Geburtstag
03.03. Frau Ilse Westphal zum 76. Geburtstag
04.03. Frau Gisela Krüger zum 77. Geburtstag
06.03. Frau Lisa Priebe zum 81. Geburtstag

Sukow-Levitzow
27.02. Frau Hanna Kappel zum 78. Geburtstag
03.03. Frau Helga Joop zum 70. Geburtstag
04.03. Frau Herta Filkorn zum 81. Geburtstag
04.03. Frau Hilde Lintel zum 71. Geburtstag
06.03. Herr Gerhard Mammel zum 63. Geburtstag

Thürkow
23.02. Herr Lothar Richter zum 66. Geburtstag
28.02. Herr Hans Flägel zum 79. Geburtstag
28.02. Herr Leo Zaremba zum 85. Geburtstag

Warnkenhagen
21.02. Frau Liane Arnold zum 73. Geburtstag
25.02. Frau Helga Huwald zum 75. Geburtstag

Für den Fall, dass Sie eine Veröffentlichung Ihrer Daten nicht
wünschen, teilen Sie dies bitte rechtzeitig, innerhalb von zwei
Monaten, dem Amt Mecklenburgische Schweiz, v.-Pentz-Allee
7, 17166 Teterow oder unter den folgenden Telefonnummern
03996/128032 oder 039977/35163 Sachgebiet Einwohnermel-
deamt mit.

Gemeinde Dahmen Dahmen, den 20.02.2010
17166 Dahmen
Der Bürgermeister

Gemeindefeuerwehrverein
Dahmen e. V.
Mühlenstraße 11, 17166 Dahmen
Vorsitzender

Einladung

Werte Kameraden der Gemeindefeuerwehr Dahmen und Mit-
glieder des Feuerwehrvereins Dahmen e. V., der Bürgermeister
lädt alle Mitglieder (auch Ehrenmitglieder) der Gemeindefeuer-
wehr Dahmen auf das Herzlichste zur Jahreshauptversamm-
lung ein. Der Vorstand des Feuerwehrvereins Dahmen e. V.
lädt alle Vereinsmitglieder zu seiner jährlichen Vereinsver-
sammlung ein. Die gemeinsame Veranstaltung “ndet am 27.
Februar 2010 um 18.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Philoso-
phenweg 1, in Dahmen statt.

Tagesordnung:

1. Eröffnung und Begrüßung durch den Gemeindewehrführer
2. Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung sowie

die Beschlussfähigkeit
3. Bestätigung der Tagesordnung
4. Rechenschaftsberichte und Wortbeiträge der Ortswehrführer,

des Bürgermeisters, des Vereinsvorsitzenden, der Revisions-
kommission sowie der Gäste, mit anschließender Diskussion.

5. Entlastung des Vereinsvorstandes vom Haushaltsjahr 2009
6. Beförderungen und Auszeichnungen
7. Jubiläumsveranstaltung Jahrestag FFw
8. Verschiedenes
9. Gemeinsames Abendessen

Wir würden uns freuen, Sie auf der Jahreshauptversammlung
begrüßen zu können,

gez. G. Klick gez. G. Jackstädt
Bürgermeister Vereinsvorsitzender
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Danke für Winterdienst 
in der Gemeinde Hohen Demzin

Einen Winter, wie in den letzten Wochen, hatten wir lange nicht.
Mehrere Schneestürme mit starken Schneeverwehungen stell-
ten besondere Anforderungen an den Winterdienst. Kurzzeitig
waren die Zufahrtsstraßen zu unseren Ortsteilen Karstorf, Görz-
hausen, Grambzow, Groß- und Klein Köthel sowie die B 108
nicht mehr befahrbar und der für uns zuständige Winterdienst
kam nicht mehr Œvom Hof•.
Deshalb sind ohne zu zögern die ortsansässigen Landwirt-
schaftsbetriebe mit ihren leistungsstarken Traktoren mit Schie-
beschildern in die Bresche gesprungen und haben alle Straßen
im Gemeindebereich freigeschoben und viele festgefahrene
Fahrzeuge wieder ”ott gemacht, so dass nach wenigen Stun-
den alle Einwohner ihre Wohnungen wieder erreichen konnten.
Besonderer Dank gilt Herrn Dieter Giertz, Herrn Steffan Jen-
ning, Herrn Michael Lajn, Herrn Bernd Lorenz, Herrn Werner
Lorenz, Herrn Ringo Lorenz, Herrn Frank Mühlberg, Herrn Ro-
land Greger und unserem vertraglich verp”ichteten Winterdienst
- Firma Uwe Brandt, aber auch den vielen hier nicht genannten
Mitbürgerinnen und Mitbürgern, die an der Bewältigung der
Schneemassen tatkräftig mitgewirkt haben.
Es muss aber auch bemerkt werden, dass jeder Wintertag mit
Winterdienst Kosten von ca. 175,00 Euro verursacht, so dass
die im Gemeindehaushalt dieses Jahres eingestellte Summe
von 3.500 Euro für diesen Zweck bereits per 28.01.2010 über-
zogen ist - und der Winter ist noch lang!
Außerdem kann unser Winterdienst nicht als Ausgleich für nicht
wintertaugliche Bereifung an Pkws betrachtet werden kann. Ei-
ne daraus resultierende Nothilfe kann eigentlich in Rechnung
gestellt werden.

Dr. Dieter Schwäblein 
Bürgermeister

Gemeinde Groß Roge

Kultur- und Feuerwehrförderverein

Einladung zum Preisskat

Die Gemeinde und der Kultur- und Feuerwehrförderverein laden
die Skatfreunde der Region zum Skatturnier ein. (Startgeld 7,00  )
Das Skatturnier “ndet am Sonnabend, dem 20. Februar, in
Groß Roge um 19 Uhr im Feuerwehrgebäude statt.

H. Hoeft

Der Dorfverein 
ŒGemeindehaus Hohen Demzin• e. V. 

lädt am 20.2.2010 um 18.00 Uhr zum Preisskat 

ins Feuerwehrhaus in Hohen Demzin ein. 
Das Startgeld beträgt 7,00 Euro. 
Bitte melden Sie sich bis zum 16.2.2010 bei Ricarda Schröder,
Tel. 03996/159613 oder bei Ringo Lorenz, Tel. 0170/2710885 an.
lädt am 27.2.2010 um 14.00 Uhr zum Rommé
ins Gemeindehaus Hohen Demzin ein. 
Das Startgeld beträgt 3,00 Euro.

Der Vorstand

Eröffnung einer Krabbelgruppe in Levitzow

Liebe Eltern,
wir, die Eltern und Erzieher der Einrichtung Kita ŒKleine Spat-
zen• in Levitzow, möchten in unserer Einrichtung eine Krabbel-
gruppe eröffnen. Eingeladen sind hierzu alle Eltern, die ihren
Kleinsten einmal Abwechslung bieten möchten. Kinder und El-
tern können sich in einer ungezwungenen Atmosphäre kennen
lernen und Erfahrungen austauschen. Angedacht ist diese
Spielstunde 1 mal monatlich in der Zeit von 15.30 Uhr bis 16.30
Uhr. Alle interessierten Eltern sind hierzu mit ihren Kindern ein-
geladen und können sich unter folgender Telefonnummern bei
uns melden: Tel. 039975/70256.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Simone Krogoll
Leiterin
www.kita-kleine-spatzen.de

Fasching bei Groß Roges Knirpsen

Mit klingelingeling und bum, bum, bum ... so klang es am
04.02.2010 durch die Räume der Kita Groß Roge. Schornstein-
feger, Piraten, Prinzessinnen und Tiger tollten durchs Haus.
An einem leckeren Frühstücksbuffet stärkten sich die großen
und kleinen Knirpse, bevor es mit Tanz und Spiel weiterging.
Viel Spaß hatten alle beim Luftballontanz, Stuhltanz und
Schaumkusswettessen. Zwischendurch schmeckte die Kinder-
bowle. wir sagen allen Muttis Danke, die für das leckere Essen
sorgten. Ein Dank auch an die Bäckerei H. Bastian, die uns
Berliner und Donats schenkten. 

Die Erzieherinnen der Kita Groß Roge

LINUS WITTICH - 
Wir sind lokal!

Mit LINUS WITTICH
sind Sie 2009 bestens

lokal informiert. 
Hier steckt 

Ihre Heimat drin!
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Aktivitäten aus der Kita 
ŒKleine Wühlmäuse• Prebberede e. V.

Im Januar freuten wir uns alle sehr über das schöne Winterwet-
ter und den vielen Schnee. Wir bauten Schneeburgen, experi-
mentierten mit Schnee und Eis und sausten mit den Porut-
schern den Abhang hinunter. Wir entdeckten viele Spuren im
Schnee und lernten diese zu unterscheiden (Hase, Hund, Reh,
Vogel)

Ein weiterer Höhepunkt im Januar war der Besuch bei der Feu-
erwehr in unserem Ort. Dort zeigten uns Herr Schwertfeger und
Herr Bäumer viel Interessantes, z. B. wie Rettungsleitern zu-
sammengesteckt werden oder wie mit Seilen ein Mensch aus
einer Gefahr gerettet wird.
Wir bestaunten die vielen verschiedenen Spritzen und Utensili-
en mit denen ein Feuer bekämpft werden kann.
Dafür möchten wir uns recht herzlich bei den Kameraden der
FF Prebberede bedanken.

Auch die Erdbebenopfer in Haiti haben wir nicht vergessen.
Und so backten wir Kuchen und Waffeln mit den Kindern und
boten dieses für eine kleine Spende an. Die Resonanz war sehr
groß und so bekamen wir 105,60   Spendengelder zusammen.
An dieser Stelle ein großes ŒDanke• an alle Spender.

Die Kinder und Erzieherinnen der Kita
ŒKleine Wühlmäuse•

Zeitungsprojekt der 6a

Seit November 2009 nimmt die Klasse 6a der Jo-
hann-Pogge-Schule am ZISCH-Projekt teil Jeden
Morgen wird die aktuelle SVZ geliefert, danach “n-
det eine Zeitungsschau statt. Zum Schluss wird
über einzelne Artikel geredet und daraus vorgelesen. Unsere
Kunstlehrerin regte die Klasse an, sich mit dem Zeitungsprojekt
künstlerisch auseinanderzusetzen. So wurden Begriffe gesucht,
die ŒZeitungŽ als Wortbestandteil haben, wie z. B.: Zeitungsen-
te, Fernsehzeitung, Zeitungssessel, Zeitungsautomat, Zeitung-
stisch ... Es wurden Gruppen eingeteilt und diese bastelten ihre
Figuren aus Zeitungen. Alle Figuren wurden fertig gestellt. Sie
werden nun in der Schule ausgestellt.

Johann und Paul (Klasse 6a)

Sebastian, Pascal, Annika und Anna Maria mit ihrer Zeitungsente

Lindenschule Groß Wokern 

Aufregung, Freude und Spaß herrschte bei den Schülern der 2.
Klasse besonders in der letzten Januarwoche, denn es stand
noch ein besonderer Höhepunkt zum Abschluss des Schulhalb-
jahres an. Die Kinder- und Jugendbegegnungsstätte in Neu
Sammit sollte das Ziel einer zweitägigen Klassenfahrt werden. 
Am 28.01 waren dann auch alle Schüler trotz Kälte, Sturm und
Schneeverwehungen pünktlich an der Lindenschule und fuhren
anschließend gemeinsam mit den Eltern nach Neu Sammit.
Nach einer kurzen Einweisung durch Frau Dirks wurden sofort
die zugewiesenen Zimmer aufgesucht und die Betten bezogen.
Die mitgebrachten Spielsachen wurden getauscht und alle
Schüler fühlten sich pudelwohl. Die Erkundung der Umgebung
stand am Nachmittag auf dem Plan. Besonders interessiert wa-
ren alle Schüler beim Lesen von Tierspuren im tiefverschneiten
Wald. Begeistert waren auch alle von den vielfältigen Lern- und
Spielmöglichkeiten der Waldschule ŒKlabüsterul•. Bei schön-
stem Sonnenschein bauten alle Schüler zum Abschluss dieser
Wanderung noch einen lustigen Schneemann. 
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Am 2. Tag waren wir im Buchdruckmuseum in Krakow am See
angemeldet. Herr Koch erklärte die Wirkungsweise der vielen
alten Maschinen, was alle sehr beeindruckte. Besonders erfreut
waren aber alle Schüler über ein selbstgedrucktes Bild. Jeder
Schüler fertigte einen Katzendruck an - eine sogenannte ŒPirat-
ze•. Gut gelaunt und mit vielen neuen Eindrücken ging es dann
in Richtung Groß Wokern nach Hause. 
Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen, die zum Gelingen un-
serer Exkursion beigetragen haben: bei den Familien Reetz,
Thormählen, Rümker, Tröbner, Missal, Wendtin und Wrzesniak.
Besonderer Dank geht dabei an Frau Maibohm und Frau Wrze-
niak, die die Zeit in Neu Sammit mit uns verbrachten. 
Noch eine persönliche Anmerkung: 
Am 28. Februar endet meine aktive Altersteilzeit. Ich möchte
mich auf diesem Weg bei allen bedanken, die mich in meiner
Arbeit jederzeit unterstützten, und wünsche Ihnen alles Gute.

Marianne Kugele 
Klassenlehrerin

Lindenschule

Dorfstraße 56
17166 Groß Wokern
Tel. 039978/51249, Fax 039978/56558

Ein toller Tag in Lalendorf

Mit dem Schülerbus fuhren wir, die Lindenschüler der 4. Klasse,
am Montag, dem 1. Februar 2010 morgens nach Lalendorf zur
Johann-Pogge-Schule. Dort konnten wir den Unterrichtsalltag
und die vielen Möglichkeiten kennen lernen, die wir ab Klasse 5
nutzen wollen. Wir gewannen einen ersten Einblick in die Schul-
atmosphäre und lernten unsere zukünftigen Lehrer kennen.
Begrüßt wurden wir vom Grundschulchor unter der Leitung von
Frau Wurm mit zwei schönen Liedern. Mit den Viertklässlern
aus Lalendorf bildeten wir gemischte Gruppen und hatten viel
Spaß bei Unterrichtsproben wie Biologie, Physik, Englisch und
ausgiebigem Sport. Gemeinsam nahmen wir auch das Früh-
stück und Mittagessen ein, das für uns kostenlos war. Kuchen
und Obst spendierten die Eltern der Lalendorfer Schüler. Mit ein
paar Spielen endete unser Aufenthalt in Lalendorf. Für diesen
gelungenen, wundervollen Schnuppertag bedanken wir uns bei
allen an der Vorbereitung und Durchführung beteiligten Eltern,
Lehrern und Gemeindemitarbeitern. 
Aus Kindermund:
In Physik hat Herr Lange uns Experimente gezeigt und wie man
einen Blitz macht. Die Gruppe hat sich angefasst und wenn die
Ente gepiept hat, dann war jeder mit Strom besetzt.

Jutta Fischer 
Klassenlehrerin Klasse 4

Vorlesewettbewerb in der Lalendorfer Schule

Im Dezember 2009 fand in der Johann-Pogge-Schule Lalendorf
der Vorlesewettbewerb der sechsten Klassen statt. Die jeweils
drei besten Schüler der 6a und 6b lasen in der 5. und 6. Stunde
vor.
Die Kandidaten Elisa, Dana, Florian, Sarah, Markus und Pascal
(v. l.) brachten ein eigenes Buch mit, stellten es vor und weck-
ten mit einer kleinen Kostprobe die Leselust der Mitschüler.
Aus dem Buch ŒEin süßer TypŽ von Emanuela da Ros lasen sie
im Anschluss eine ihnen unbekannte Tagebuchaufzeichnung
vor. Nach den Lesevorträgen zog sich die Jury, die aus zwei
Schülern der 10. Klasse und unserer Bibliothekarin Frau Stüwe
bestand, zur Beratung zurück. Währenddessen tranken die Teil-
nehmer und Zuhörer heißen Kakao und aßen Lebkuchen.
Nach der Pause gab die Jury den Sieger bekannt: Florian. Er
bekam einen Adventskalender und vertritt jetzt die Schule beim
Kreisausscheid in Güstrow. Jeder Teilnehmer konnte sich noch
ein Buch seiner Wahl aussuchen.

Elisa, Nick, Tim (Klasse 6a)

Die Teilnehmer des Lesefestes

Helau - Helau!

In der Kita ŒKleiner Maulwurf• in Groß Wokern war am 5. Febru-
ar Faschingszeit. Die Gruppenräume haben die Kinder und Er-
zieher an den Tagen zuvor schön geschmückt. Mit einem zünfti-
gen selbst angerichteten Frühstück ging es los. Alle Clowns,
Feuerwehrmänner, Prinzessinnen, Piraten, Polizisten, Indianer,
Zauberer usw. haben gute Laune mitgebracht. Viele Spiele wur-
den durchgeführt. Mit viel Musik und Tanzspielen ging es wei-
ter. Unser selbst hergestelltes Eis, was wir am Tag zuvor einge-
froren haben, und natürlich die Bowle schmeckten auch sehr
gut. Mit einer Polonaise durch alle Räume ging dann unser Fa-
schingsfest zu Ende. Wir bedanken uns bei allen Eltern, die uns
unterstützt haben.

Das Kita-Team

Theaterfahrt

Kennt ihr das Dorftheater Siemitz? Nein? Die Schüler der 6.
Klassen der Johann-Pogge-Schule Lalendorf bis vor kurzem
auch nicht. Ihnen war nur das Theater in Güstrow bekannt.
So begaben sie sich am 14.12.09 nach Siemitz, um das Schat-
tenspiel ŒDon Quijote• von Miguel de Cervantes Saavedra zu
sehen. ŒDon Quijote•, ein Ritter von trauriger Gestalt, macht
sich mit seinem Knappen Sancho Pansa auf den Weg, um
Abenteuer zu suchen, Unrecht zu beseitigen und ewigen Ruhm
zu erlangen. Weder das eine noch das andere gelingt. Jedes
Abenteuer endet mit einer Niederlage - ob Prügel und Blessu-
ren bis hin zur Lächerlichkeit. Beeindruckend war, dass nur
zwei Akteure wirkten, die für alles zuständig waren: Musik, Re-
quisiten, Dialoge, Schattenspiel ...
Nach der Darbietung konnten die Schüler einen Blick hinter die
Kulissen werfen und die Figuren selbst führen.
Wenn ihr auch diese Wissenslücke füllen wollt, es werden noch
viele andere Stücke im Dorftheater Siemitz gezeigt, so dass
auch ihr etwas Passendes “nden könnt.

Anne und Anna (Klasse 6a)
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Förderverein Bürgerhaus der 
Gemeinde Warnkenhagen e. V.

OT Gottin 30, 17168 Warnkenhagen  
Tel.: 039976/55885 
E-Mail: buergerhaus.gottin@freenet.de 
www.buergerhaus-gottin.de 

Jung und Alt unter einem Dach 

Unter diesem Motto treffen sich regelmäßig Frauen aus der Ge-
meinde Warnkenhagen im Bürgerhaus Gottin. Zur ersten Zu-
sammenkunft 2010 lud die Organisatorin des Frauentreffs Mar-
git Schütt am 21. Januar 2010 ein. Kälte und Schnee konnten
10 Frauen nicht abhalten zu kommen. Das erste Thema im neu-
en Jahr lautete: ŒBilder aus aller Welt• und Ideensammlung für
weitere Themen 2010. Folgende Vorschläge wurden schon in
das Programm aufgenommen: 

€ Besichtigung Klosteranlage und Museum Dargun 
€ Fahrt nach Rostock mit Hafen- und Stadtrundfahrt 
€ Osterfrühstück 
€ Handarbeiten gestern und heute 
€ Tee, Kaffee, Kakao … was wissen wir darüber 
€ Grillabend zum 3. Internationalen Sommerfestival 
€ Adventsbastelei 

Die Präsentation ŒBilder aus aller Welt• wurde von Frau Dr. Nie-
mann vorgestellt. Wir sahen Bilder von Eulen und Käuzchen
(die lautlosen Jäger der Nacht). Die Vielfalt und Schönheit die-
ser Tiere war für uns beeindruckend und herrlich anzusehen. 
Dem folgten Bilder vom Winter in Kanada. In diesem Jahr ha-
ben wir auch genug Schnee und Minusgrade, aber mit Kanada

nicht vergleichbar. Bilder von enormen Schneemassen aus fein-
stem ŒChampagnerschnee• boten uns als Betrachter einzigarti-
ge bizarre Gebilde. Und dann gab es zum Abschluss noch die
lustigen Bilder über die Freizeitgestaltung der Fliegen. Das rief
bei uns viel Amüsement hervor. Der Nachmittag wurde wie im-
mer bei Kaffee und Kuchen und Gesprächen über die großen
und kleinen Dinge des Alltags beendet.  Wir bedanken uns bei
den Veranstaltern und freuen uns auf den nächsten Treff im Fe-
bruar zum Thema ŒHandarbeiten - gestern und heute•. 

Eveline Jarisch 

Alles Käse - oder was?

68. Gartenkreis im Bürgerhaus Gottin
Wussten Sie, dass es weltweit über 4.000 verschiedene Käse-
sorten gibt? Und dass in manchen Ländern, beispielsweise Chi-
na, fast gar kein Käse gegessen wird, in Deutschland dagegen
der jährliche Verbrauch ca. 20 kg pro Person beträgt? Kein
Wunder, denn mit Käse lassen sich die köstlichsten Gerichte
zubereiten, von der kleinen Vorspeise bis zur feinen Haupt-
mahlzeit, pur oder mit Fisch, Fleisch und Süßem kombiniert.

Bei der großen Beliebtheit auch nicht verwunderlich, dass der
letzte Gartenkreis im Bürgerhaus Gottin am 22. Februar außer-
ordentlich gut besucht war. Frau Dr. Heidrun Niemann erzählte
nicht nur viel Wissenswertes über Käse, sondern zeigte auch
ein äußerst informatives Video über die Käseherstellung in den
verschiedenen Regionen unseres Landes.
Jeder, der schon einmal fettreduzierten Käse probiert hat, weiß,
dass man davon lieber die Finger lässt. Das ist auch nicht ver-
wunderlich, denn der Geschmack eines Käses hängt vor allem
von seinem Fettgehalt ab. Zahlreiche typische Aromastoffe sind
ausschließlich fettlöslich und sorgen für den leckeren Duft und
entsprechend köstlichen Geschmack. Fehlt das Fett, bleibt eine
gummiartige Masse übrig. Also lieber eine Scheibe weniger,
dafür ruhig etwas fetter. Das im Käse enthaltene Fett ist leicht
verdaulich und Träger der fettlöslichen Vitamine A, D, E und K.
Weitere wichtige Inhaltsstoffe sind Calcium, wichtig für Aufbau
und Erhalt der Knochen, Magnesium für Muskeln und Nerven,
sowie die Vitamine Beta-Carotin und Pantothensäure. Käse ist
also in jedem Fall gut für unsere Gesundheit. Davon konnten
sich alle Besucher bei einer leckeren Verkostung ausgiebig
überzeugen. Neben verschiedenen Käse- und Brotsorten gab
es auch ganz besondere und etwas ungewöhnliche Köstlichkei-
ten. Der Philadelphia-Möhren-Kiwi-Shake als Vorspeise (von
Martina Fehler vorbereitet) wurde viel diskutiert, während die
französische Bauernbruschetta (zubereitet von Margit Schutt)
ungeteilte Zustimmung fand. Warme Käse-Brioches, ebenfalls
eine Spezialität aus Frankreich, mundeten ganz besonders zum
gut gekühlten Weißwein. Dieses Rezept wurde von Evi Jarisch
umgesetzt. Natürlich durfte etwas Süßes zum Abschluss nicht
fehlen. Von der großen Schüssel Tiramisu, einer bekannten ita-
lienischen Spezialität, deren Hauptbestandteil Mascarpone, ein
ungesalzener, sehr cremiger Sahnekäse aus der Lombardei ist,
blieb nichts übrig. Wie gesagt, ohne Fett/Sahne kein Ge-
schmack! Für den nächsten Gartenkreis am 18. März haben wir
das Thema ŒTee, Kaffee, Kakao• ausgewählt.

Renate Hippauf
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Kultur Förderverein Lelkendorf e. V.
Gemeinnütziger Verein

Schlossweg 1 D - 17168 Lelkendorf 
Tel: 039956/20014

Am Samstag, dem 27. Februar um 19.00 Uhr “ndet das
nächste Konzert in der Schlosshalle von Lelkendorf statt. 
Das Trio Dan interpretiert in der Besetzung Flöte-Violine-Kla-
vier Kammermusik von Händel, Mendelssohn-Bartholdy und C.
Saint-Saëns. Die drei Brüder Aaron, Michael und Theo Dan
wuchsen in einer rumänischen Musikerfamilie auf. Im Alter von
15 und 16 Jahren gingen Michael und Aaron nach Budapest
zum Studium an ein renommiertes Konservatorium. Zur Finan-
zierung ihres Aufenthaltes traten sie als Duo Dan in der Beset-
zung Klavier und Flöte zum ersten Mal öffentlich auf. Um dieses
Konzert nicht am gebrochenen Arm des Flötisten scheitern zu
lassen, entschied sich Aaron kurzerhand, das Klavierspiel sei-
nes Bruders zu moderieren, mit großem Erfolg, denn die ge-
schichtlich - wissenschaftliche Moderation ist inzwischen fester
Bestandteil ihrer Konzerte. Seit dem Jahre 2000 geben die Brü-
der, verstärkt durch den damals 13-jährigen Theo (Violine) als
Trio Dan Konzerte, hin und wieder auch in wechselnder Beset-
zung, so übernimmt schon mal der älteste Bruder Bálint Gerge-
ly die Violine von Theo. In Lelkendorf kann Michael Dan (Kla-
vier) leider nicht mitspielen, seinen Part übernimmt Andrei
Banciu. Heute leben und arbeiten die Dans in Berlin. Alle drei
sind Preisträger von nationalen und internationalen Wettbewer-
ben. Ihre hohe Musikalität und Virtuosität vermag es immer wie-
der, das Publikum zu verzaubern.
(www.triodan.com) 

19.00 Uhr Schlosshalle
Eintritt 15 EUR, ermäßigt 12 EUR, Vorbestellungen unter
039956/20014

Jagdgenossenschaft Hohen Demzin   

Am Freitag, dem 26.02.2010, “ndet um 19.00 Uhr in der Gast-
stätte ŒZum Goldenen Frieden• die Vollversammlung der
Jagdgenossenschaft Hohen Demzin statt. Hierzu laden wir alle
Genossenschaftsmitglieder herzlich ein.

Tagesordnung: 
- Bericht des Vorstandes
- Kassenbericht
- Wahl des neuen Vorstandes
- Diskussion

Anschließend wird für Speisen und Getränke gesorgt.

Der Vorstand

Jagdgenossenschaft Thürkow

Der Jagdvorsteher
Am Mittwoch, dem 10.03.2010 “ndet um 15.00 Uhr in der Gast-
stätte •Zur Erbmühle• Todendorf die Vollversammlung der Jagd-
genossenschaft Thürkow statt.

Tagesordnung:

1. Begrüßung
2. Bericht des Vorstandes 
3. Kassenprüfungsbericht
4. Entlastung des Vorstandes und Kassenberichtes
5. Wahl des Vorstands und Kassenprüfer
6. Sonstiges

Heinrich Bürenheide
Jagdvorstener

Rückschau der OG der Volkssolidarität 
Lelkendorf/Groß Markow 2009 

Unsere Ortsgruppe hat zurzeit 24 Mitglieder, die sich jeden
Donnerstag in der Heimatstube der Gemeinde treffen. Anfang
und Mitte des Jahres stellen wir unsere Veranstaltungswünsche
zusammen und sind bestrebt, sie auch durchzusetzen. Neben
Spielen und Handarbeit, Basteln zu Ostern und zu Weihnach-
ten, Brushen, Wanderungen in unserem Wald besuchten wir
unseren Haustierrassenpark und gingen ins Kino. Wir luden un-
seren ŒVorleser• Herrn Draeger und den Tierparkdirektor Herrn
Dr. Güntherschulze zu uns ein. Besondere Höhepunkte waren
die Fahrten nach Ulrichshusen und nach Ziddorf, wo wir das
Museum und die Keramikwerkstatt besichtigten. Wir beteiligten
uns an der Weihnachtsfeier in Levitzow und an den Veranstal-
tungen des Projekts ŒKunst fürs Dorf• und am Kunst- und Hand-
werkermarkt in Lelkendorf. Wir feierten Fasching und den Frau-
entag und grillten im Frühjahr im Garten unserer Vorsitzenden
Frau E. Radtke. Wenn jedes Jahr der große Tannenbaum an
der Kreuzung im Dorf aufgestellt wird, wir sind dabei. Wir ba-
steln den Baumschmuck und verkaufen Kuchen, Schmalzstul-
len und Kaffee an die Besucher unseres Mini-Weihnachtsmark-
tes. Mit der Weihnachtsfeier beenden wir unser Jahr. Unsere
Vorsitzende Frau Radtke hält immer Überraschungen bereit. Mit
viel Fleiß und Mühe stellt sie jedes Jahr für alle Rentner unserer
Gemeinde eine Weihnachtszeitung zusammen und bereitet
Tombolas vor.
Zwei unserer Mitglieder müssen auch besonders erwähnt wer-
den. Frau H. Brockmann und Frau M. Meissner backen für uns
für jeden Donnerstag leckeren Kuchen und bereiten zu Feiern
andere Köstlichkeiten vor. Frau G. Draeger macht als gelernte
Gymnastiklehrerin zu Beginn unserer Treffen mit uns einige Mi-
nuten Lockerungsübungen als Anregung für die Fortsetzung
der Bewegungsübungen zu Hause. Das Präsent der Loewe-
Stiftung bekam im vergangenen Jahr Frau B. Siebart für beson-
dere Aktivität in der Gruppe.
Allen ”eißigen Mitgliedern ganz herzlichen Dank.
Das Wort ŒVolkssolidarität• sorgte im vergangenen Jahr für ne-
gative Schlagzeilen. Die Finanzkrise hat also auch diese Orga-
nisation erreicht und vielen Menschen wurde dadurch Schaden
zugefügt. Dabei ist die VS Träger von Kindereinrichtungen und
Altenheimen, Jugendklubs und Sporteinrichtungen.
Die jährliche Listensammlung trägt dazu bei, dass diese Ein-
richtungen weiterleben können. An dieser Stelle möchten wir al-
len Einwohnern der Gemeinde danken, die uns auch im vergan-
genen Jahr eine Spende zukommen ließen.

Heidrun Habelt

TanzTheater Teterow
ŒThe Dreamdancers•

Am 03.02.2010 verwandelte sich unser Ballettsaal im Kinder-
und Jugendtreff der CARITAS in Groß Wüstenfelde zum Party-
saal. 
Unsere alljährlich statt“ndende und schon sehr ersehnte Karne-
valsparty stand an. 
Als was werden wohl alle sich verkleiden? Besonders spannend
und mit Rätselraten verbunden ging die Frage immer wieder an
mich. Das Rätsel gelüftet wird aber immer erst am Partytag.
Im Bekanntenkreis als Elfe bezeichnet, so wollte ich den Kin-
dern das nicht vorenthalten und verkleidete mich dann auch so.
Dank unserer Eltern konnten wir zwischen den vielen lustigen
Spielen vom leckeren Büfett naschen. Zum Abend zauberte uns
Ute Möller noch unsere beliebten Sandwiche.
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Große Freude herrschte über die schönen Preise, die wir von
Œmy Toys• aus Lübeck gesponsert bekommen haben. Vielen
Dank!
Mit von der Party waren: (von vorne links) Nora Frühling (8),
Yvonne Schiller (38), Marie Kusche (7), Nancy Thonke (11), Vi-
vien Fränzin Möller (10) und Franziska Wollbrecht (10). Zur Cr-
ew gehören noch Sophie Martens (10) und Mandy Kusche (14),
die ich hier nicht vergessen möchte, zu nennen.
Aber auch unsere Maskottchen haben wieder mit uns diesen
Lebensabschnitt gemeinsam verbracht. So feierte die Raupe
ŒGERMANYDANCER•, die 13-jährige Partyqueen, Hündin Sissi
sowie unser Maskottchen für den Musicaltanz ŒKönig der
Löwen• mit uns.
Impressionen unserer Abenteuer entdecken Gefährten auf un-
serer Homepage: www.tanztheater-teterow.beepworld.de und in
der Galerie: www.tanztheater-teterow.magix.net!

Yvonne Schiller
ehrenamtliche Leitung

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Belitz

Pastor Dietmar Cassel
Kantor-Müschen-Weg 9, 17168 Prebberede
Tel: 039976/50260, Fax: 039976/55296
E-Mail: belitz@kirchenkreis-guestrow.de
Sprechzeiten: Montag von 10 - 12 Uhr 

Sie sind herzlich eingeladen zu folgenden Gottes-
diensten und Veranstaltungen im Pfarrhaus:

Sonntag, 21. Februar
1. Sonntag in der Passionszeit (Invokavit)
ŒSo spricht der Herr: Er ruft mich an, darum will ich ihn erhören;
ich bin bei ihm in der Not.• (Ps. 91,15)
10.00 Uhr Gottesdienst

Sonntag, 28. Februar
2. Sonntag in der Passionszeit (Reminiszere)
ŒGedenke, Herr, an deine Barmherzigkeit und an deine Güte,
die von Ewigkeit her gewesen sind.• (Psalm 25,6)
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Sonntag, 07. März
3. Sonntag in der Passionszeit (Okuli)
ŒMeine Augen sehen stets auf den Herrn, denn er wird meinen
Fuß aus dem Netze ziehen.• (Psalm 25,15)
10.00 Uhr Gottesdienst mit Kindergottesdienst

Frauen aller Konfessionen laden ein zum Weltgebetstag

am Freitag, den 05. März um 19.30 Uhr
Gastgeberland: Kamerun
Motto: ŒAlles, was Atem hat, lobe Gott•
Zu diesem Abend sind auch Männer herzlich willkom-
men. Wir erhalten Informationen über das Gastgeber-
land, sehen Lichtbilder und feiern einen Gottesdienst nach einer
von Frauen aus Kamerun vorbereiteten Liturgie. Im Anschluss
wird eingeladen zum gemütlichen Beisammensein.

Chor beginnt wieder

Der Chor trifft sich nach der Winterpause wieder zum ersten
Mal am Montag, den 22.02. um 19 Uhr im Pfarrhaus. 
Dienstag, den 02. März um 19.30 Uhr: Kirchgemeinderatssit-
zung
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Kirchgemeinderatswahlen vom 23. Mai bis 13. Juni

Für unseren neu zu wählenden Kirchgemeinderat suchen wir in-
teressierte Gemeindeglieder, die sich aktiv in die Leitung der
Kirchgemeinde einbringen wollen und bereit sind, ein Amt für
die Dauer von sechs Jahren zu übernehmen. Wenn Sie Interes-
se haben, dann melden Sie sich bitte bis Ende März bei Pastor
Cassel im Pfarramt. Hier erhalten Sie auch weitere Informatio-
nen über die Arbeit im Kirchgemeinderat. Wahlvorschläge wer-
den bis Ende März entgegengenommen und können schriftlich
im Pfarramt eingereicht werden. Dazu liegen entsprechende
Vordrucke aus.

Regelmäßige Veranstaltungen:

Montag 19.00 Uhr Chor
Mittwoch 14.45 Uhr Christenlehre (2. - 4. Klasse)
Mittwoch 15.45 Uhr Kinderstunde auch für Vorschulkinder

+ 1. Klasse
!!Freitag, den 26.02. ab 15 Uhr: Kon“rmandenkreis in Te-
terow im Pfarrhaus!!
Donnerstag 19.00 Uhr Bläserkreis

im Namen der Kirchgemeinde Belitz 

Ihr Dietmar Cassel
Pastor

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Bülow

An der Kirche 1, 17166 Bülow 
Tel. 039933/70345; Fax 71919 
Im Internet: www.kg-buelow, E-Mail: Pfarramt@kg-buelow.de

Gottesdienste
28. Febr. 10.30 Uhr Schorssow Schule
07. März 10.30 Uhr Pfarrhaus Bülow
14. März 10.30 Uhr Pfarrhaus Bülow

Nach dem Gottesdienst gibt es Kirchenkaffee

BIBELTAGE 2010
Mit Pastor i. R. Uwe Holmer 
Ort: Grundschule Schorssow, Gartenstraße 
Donnerstag bis Samstag, 19.00 Uhr, Sonntag, 10.30 Uhr

Jesus kommt wieder ...
Do., 25. Febr. ... was bedeutet das, wenn•s ans Sterben

geht?
Bibeltext: 1. Thessalonicher 4, 13 - 18

Fr., 26. Febr. ... woran kann ich das merken?
Bibeltext: 1. Thessalonicher 5, 1 - 11

Sa., 27. Febr ... wie soll ich mich darauf einstellen?
Bibeltext: 1. Thessalonicher 2, 1 - 12

So., 28. Febr. ... und wie geht•s dann weiter?
Bibeltext: Offenbarung 21, 1 - 8

Jeder ist herzlich eingeladen!

KINDERSTUNDE
Ab 23. Febr. Ganz klein bis 1. Klasse - kleine Gruppe 2. Klasse
bis 10 Jahre - Kinderstunde Pfarrhaus Bülow 16 bis 17 Uhr.

JUGENDSTUNDE
Freitag 19.30 Uhr Pfarrhaus Bülow

Johannes Holmer 
Pastor

Ev.-luth. Kirchgemeinden Jabel, Hohen 
Wangelin, Kirch Grubenhagen und Vielist 

Monatsspruch
Die Armen werden niemals ganz aus deinem Land verschwin-
den. Darum mache ich dir zur P”icht: Du sollst deinem Not lei-
denden und armen Bruder,
der in deinem Land lebt, deine Hand öffnen.
5. Mose 15,11

Gottesdienste - Zeit für Besinnung und Begegnung 

07.03. 10.00 Uhr Jabel Backhaus
07.03. 14.00 Uhr Kirch Grubenhagen Winterkirche

14.03. 10.00 Uhr Hohen Wangelin Winterkirche
14.03. 14.00 Uhr Sommerstorf
Samstag
20.03. 10.00 Uhr Kirch Grubenhagen Andacht 

Kirche
21.03. 10.00 Uhr Jabel
21.03. 14.00 Uhr Vielist

Ausflug in die Partnergemeinde

Vom 30. April bis zum 3. Mai 2010
in die Partnergemeinde nach Fürth Dambach in Bayern
Auf der Hintour besuchen wir die Schlosskirche in der Luther-
stadt Wittenberg.
Am Sonnabend besichtigen wir Fürth.
Die Unterbringung erfolgt in Gastfamilien im dortigen Gemein-
degebiet.
Wir sind mit einem Bus unterwegs.
Kosten: Eigenständig beglichen werden muss lediglich die Ver-
p”egung während der Hin- und Rückfahrt sowie das Mittages-
sen in Fürth am Sonnabend.
Anmeldung: Wir organisieren die Fahrt gemeinsam mit der Ev.-
Luth. Kirchgemeinde Gnoien. Daher sind unsere Plätze be-
grenzt. Aus diesem Grund bitten wir um eine umgehende An-
meldung über das Pfarramt in Jabel.
In Erinnerung geblieben ist den Teilnehmern der letzten Reise
vor allem die herzliche Aufnahme durch die Fürther und die
zahlreichen guten Eindrücke.

Gemeindenachmittage

Vielist Mittwoch 03.03.2010 14.00 UhrVer-
einshaus
Jabel Dienstag 09.03.2010 14.30 Uhr
Backhaus
Hohen Wangelin Mittwoch 10.03.2010 14.30 Uhr
Winterkirche
Großen Luckow Dienstag 16.03.2010 14.30 Uhr

Storchennest

Zunächst feiern wir eine kurze Andacht. Während des Kaffee-
trinkens ist Zeit für Gespräche. Anschließend reden wir über
das Thema:
ŒTurmbau zu Babel - vom Schutz des einfachen MenschenŽ
Der Größenwahn der Herrschenden fordert große Opfer,
vornehmlich vom einfachen Volk.
Die Geschichte beschreibt eindrücklich das hilfreiche Scheitern
einer überzogenen Idee. Wir sehen zudem Bilder, mit denen wir
uns Ereignisse und Entwicklungen im Gemeindegebiet vor Au-
gen führen. Zum Abschluss werden geplante Gottesdienste und
Veranstaltungen vorgestellt. In jedem Fall ist Zeit, über Proble-
me oder Änderungsvorschläge mit dem Pastor zu reden und
das auch unter vier Augen.
Gitarrenspiel 
Wir treffen uns am Mittwoch in der 6. Stunde in der Grundschu-
le in Moltzow und am Donnerstag um 14.00 Uhr im Vereinshaus
in Vielist. Wir üben das Begleiten von Liedern und die Vorstel-
lung von dem Gelernten.
Christenlehre - Angebote für Kinder 
wöchentlich:
in Vollrathsruhe am Mittwoch um 16.00 Uhr im Gemeinde-

zentrum
in Jabel am Donnerstag um 16.00 Uhr im Back-

haus
Die Kinder aus Hohen Wangelin werden abgeholt und fahren
mit nach Vollrathsruhe.
alle zwei Wochen:
in Grabowhöfe am Montag um 16.00 Uhr im Gemeinde-

zentrum 08.03., 22.03.
in Vielist am Montag um 16.00 Uhr im Vereinshaus

01.03.,15.03., 29.03.
Wenn Interesse hat, meldet sich bitte bei Frau Krause-Schur im
Pfarramt in Jabel oder kommt einfach zu den Stunden.

Konfirmationsjubiläum 

Im Vorfeld bitten wir um Mithilfe bei der Adressensuche. Fol-
gende Jahrgänge sind eingeladen: Goldene Kon“rmation 1958
- 1960 und Diamantene Kon“rmation 1948 - 1950
Da sich die Adressensuche verzögert hat, verschieben wir die
Festtage!!!
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Wir laden herzlich ein
- für die Kirchdörfer Jabel, Sommerstorf und Vielist am 13. Ju-

ni 2010 und
- für die Kirchdörfer Hohen Wangelin, Kirch Grubenhagen und

Lütgendorf am 27. Juni 2010

Es grüßen Sie herzlich Pastor Schur und Frau Krause
Schur

Pfarramt Jabel, Ringstraße 10, 17194 Jabel, Telefon:
039929/70462

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Jördenstorf

Anschriften:
€ Pastor Dr. Daniel Havemann und Kirchenmusikerin Annette

Havemann, Teterower Str. 10, 17168 Jördenstorf, Tel.:
039977/30356

€ Friedhofsverwalter Heinz Dabels, Groß Wüstenfelder Str. 6,
17168 Jördenstorf, Tel.: 039977/31873

Die Kirchgemeinde lädt zu folgenden Veranstaltun-
gen herzlich ein:

Gottesdienste: 
21. Februar
10.00 Uhr Gottesdienst 
28. Februar
10.00 Uhr Gottesdienst 
7. März
09.00 Uhr Gottesdienst 

Die Gottesdienste “nden im Gemeinderaum statt. Hinterher la-
den wir zu einem kurzen Beisammensein bei Kaffee, Saft und
Gebäck ein.

ŒLass Rosen sprechen!•

ŒDanke-Fest• für die Ehrenamtlichen unserer Kirchge-
meinde
- Freitag, 26. Februar, 19.30 Uhr im Gemeinderaum -

Sichtbar oder verborgen, öffentlich oder in der Stille - viele
Menschen bringen sich in unserer Gemeinde mit Zeit,
Ideen und Engagement ehrenamtlich ein. Ohne sie wäre
das Leben unserer Kirchgemeinde nicht möglich. Deshalb
möchten wir uns bei ihnen wie in den letzten Jahren im Na-
men unserer ganzen Kirchgemeinde mit einem besonderen
Abend bedanken. 
10 Jahre leben und arbeiten wir jetzt zusammen - ein
Grund mehr, zu feiern und zurückzublicken.
Am Freitag, dem 26. Februar, um 19.30 Uhr laden wir alle
Ehrenamtlichen unserer Kirchgemeinde zu einem ŒDanke-
Fest• ein. Alle, von denen wir wissen, werden noch einmal
persönlich eingeladen. Sollten Sie auch ehrenamtlich in un-
serer Kirchgemeinde tätig sein, aber versehentlich nicht ex-
tra eingeladen werden, kommen Sie bitte trotzdem oder
sprechen Sie uns rechzeitig an! 
Für alle bitten wir um Rückmeldung bis zum Montag, dem
22. Februar.

Kirchliche Kindergruppen

Es geht wieder los! 
Start: Nach den Winterferien! Erinnert euch ge-
genseitig!
Transport : 
€ Die Kinder der Klassen 1 - 4 können direkt nach der Schule

in Matgendorf zu uns kommen; der Schulbus aus Matgen-
dorf hält an der öffentlichen Bushaltestelle direkt vor der
Haustür.

€ Die Kinder der Klassen 5 und 6 können direkt nach der
Schule in Jördenstorf zu uns kommen.

Die Jungs-Gruppen:  
€ Jungs, Klasse 1 - 4: mittwochs, 14.00 - 15.00 Uhr 
€ Jungs, Klasse 5 - 6: mittwochs, 15.30 - 16.30 Uhr 

Die Gruppen der Mädchen: ŒTreffpunkt Gospel•: 
ŒGospel• steht für zweierlei: Es heißt übersetzt ŒFrohe Bot-
schaft• oder ŒEvangelium• - und es bezeichnet außerdem eine
bestimmte Musik, die diese Botschaft weiterträgt. Beides pas-
siert in den Mädchengruppen: Sie verbinden klassische Chri-
stenlehre mit einem Singe-Teil: Im ersten Teil der Stunde wer-
den biblische Themen behandelt, im zweiten wird ein
musikalisches Projekt eingeübt.
€ Mädchen, Klasse 1 - 4: donnerstags, 14.00 - 15.00 Uhr 
€ Mädchen, Klasse 5 - 6: donnerstags, 15.15 - 16.15 Uhr 

Kon“rmanden
€ Vorkonfirmanden: donnerstags, 16.30 - 17.30 Uhr
€ Hauptkonfirmanden: donnerstags, 18.00 - 19.00 Uhr 

Chor
Der Chor startet in die neue Saison. Am Dienstag, dem 23. Fe-
bruar, geht es wieder los, wie immer im Jördenstorfer Pfarr-
haus. Eine prima Möglichkeit, um neu einzusteigen: Wir freuen
uns über neue Sängerinnen und Sänger!

Bibelabende

Auch in diesem Jahr lädt die
Kirchgemeinde wieder zu Bibe-
labenden nach Remlin und Su-
kow ein. 
Remlin: 
3. und 4. März (Mittwoch und
Donnerstag) um 19.00 Uhr im
kleinen Saal 

Sukow: 24. und 25. März (Mittwoch und Don-
nerstag) um 19.00 Uhr im Feuerwehr-
haus 

Eingeladen sind nicht nur Einwohner der jeweiligen Orte:
Bitte machen Sie sich auch aus den anderen Ortschaf-
ten auf den Weg! Sie sind herzlich eingeladen!

Ausblick: Passionsandachten
Auch in diesem Jahr soll es wieder Passionsandachten geben.
Wie in den letzten Jahren gehen wir in verschiedene Kirchen
unserer Region. Nach der Andacht sind alle noch zu einem kur-
zen, gemütlichen Beisammensein eingeladen. 
Di., 9. März, 18.00 Uhr: Thürkow
Di., 16. März, 18.00 Uhr: Belitz
Di., 23. März, 18.00 Uhr: Jördenstorf 
Wer dabei war, wird sich sicher wieder darauf freuen. Und für
alle anderen heißt es: Einfach mal ausprobieren!

Kirchgemeinderat
Der Kirchgemeinderat trifft sich am Dienstag, dem 9. März, zu
seiner nächsten Sitzung.

Kinderkirchenteam & Gottesdienst-Team
Das Kinderkirchenteam und das Gottesdienst-Team treffen sich
am Mittwoch, dem 17. März, gemeinsam zu einer ersten Pla-
nung der besonderen Gottesdienste in diesem Jahr.

Im Namen der Kirchgemeinde Jördenstorf

Daniel Havemann
Pastor 
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Ev.-luth. Kirchgemeinde Klaber/Serrahn

Nr. 25, 18279 Klaber, Tel.: 038456/60972, Fax: 60695

Wochenspruch 21. Februar 2010: 
Dazu ist erschienen der Sohn Gottes, dass er die Werke des
Teufels zerstöre. 1. Johannes 3,8b

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten:

Wir laden herzlich ein zu den regelmäßigen Veranstaltun-
gen: 
Kinderstunde
ab 1. Klasse
dienstags, 15.30 Uhr, Serrahn, 2. März
mittwochs,15.30 Uhr, Klaber, 24. Februar
ŒMädchentreff• in Serrahn ab 4. Kl., donnerstags
16.15 - 17.45 Uhr, 4. März
Pfad“nder:
ab 3. Klasse montags, 16.30 Uhr, Serrahn.
Jugendstunde:
samstags, 19.30 Uhr, Serrahn
(Diak. Zentrum Werkstattboden)
Blaukreuz-Begegnungsgrunpe:
dienstags, 19.30 Uhr. Serrahn,
Diak. Zentrum (Werkstattboden)

Besondere Veranstaltungen

Kirchgemeinderatswahl
Die Kirchgemeinden Klaber und Serrahn sind miteinander ver-
bunden. Die Sitzungen der beiden Kirchgemeinderäte “nden
monatlich einzeln und zweimonatlich gemeinsam statt. Der
KGR Klaber besteht zz. aus 12 und der KGR Serrahn aus 10
Kirchenältesten.
Über eine Würdigung dieser wichtigen ehrenamtlichen Ar-
beit in Form kräftiger Wahlbeteiligung würden wir uns sehr
freuen!! Bitte kommen Sie zur Wahl am 6. Juni 2010 in die
jeweiligen Gottesdienste!!! Und beachten Sie folgende Termi-
ne: Seit 1. Februar wird um schriftliche Wahlvorschläge gebe-
ten. Formulare dazu gibt es bei den Kirchenältesten und im
Pfarramt.
seit 6. Februar liegt das Wählerverzeichnis im Pfarramt zur Ein-
sichtnahme aus.
Im März wird eine vorläu“ge Wahlvorschlagsliste veröffentlicht
werden, die am 1. Mai 2010 geschlossen und danach als end-
gültige Wahlvorschlagsliste veröffentlicht wird.

Markus Holmer
Pastor

Ev.-luth. Kirchgemeinde 
Thürkow-Warnkenhagen

Kirchsteig 4, 17168 Thürkow,
039975/70201 oder 039975/70012,
FAX 039975/75830, Handy:
0162/9892498. 
E-Mail: thuerkow-warnkenhagen@kirchenkreis-guestrow.de
Internetseite - ŒFörderkreis Warnkenhagen•: www. kirche-warn-
kenhagen.de
P.Wesch ist am besten zu erreichen: 
Mo. - Fr., 08.00 bis 09.30 Uhr, 12.00 bis 14.00 Uhr und ab
18.00 Uhr
Jesus Christus spricht:
ŒEuer Herz erschrecke nicht! Glaubt an Gott und glaubt an
mich!• Johannes 14, 1. Jahreslosung 2010

Die Kirchgemeinde lädt Sie herzlich ein: 

Unsere Gottesdienste 
21.02., Invokavit
08.30 Uhr Levitzow
10.00 Uhr Thürkow
28.02., Reminiszere
10.00 Uhr Warnkenhagen
05.03., Freitag
19.00 Uhr Warnkenhagen

ökumen. Gottesdienst zum Weltgebetstag
07.03., Okuli
09.30 Uhr Thürkow, gemeins.Bläsergottesdienst

Anschließend: Kirchenkaffee
14.03., Lätare
10.00 Uhr Warnkenhagen

Gesprächsabend : 

Mittwoch, 10.03.2010, um 19.00 Uhr, Pfarrhaus Thürkow. 
Buchlesung:
Ingo Barz nimmt uns literarisch und musikalisch mit hinein in die
Welt seines neuen Buches.

Ökumen. Weltgebetstag 2010 ŒAlles, was Atem hat, lobe
Gott•
Informationsabend mit kulinarischer Reise nach Kamerun. Aus
Kamerun kommt die diesjährige Gebetstagsordnung: Mittwoch,
24. Februar, 19.00 Uhr in Thürkow
Ökumen. Gottesdienst zum Weltgebetstag: Freitag, den 05.
März, 19.00 Uhr, Warnkenhagen.

Christenlehre und Kon“rmandenunterricht: 
Christenlehre:
1. bis 6. Klasse: freitags, 15.00 Uhr Warnkenhagen, im Turm.
Vorkon“rmanden und Kon“rmanden:
Der Kon“rmandenunterricht für die 7. und 8. Klasse “ndet im-
mer donnerstags um 16.00 Uhr in Warnkenhagen, Turmraum,
statt.
Wenn Kinder/Kon“rmanden neu mitmachen möchten und abge-
holt werden sollen, dann bitte P. Wesch anrufen. 
Während der Ferien und am Freitag, als letzter Schultag, ist
kein Unterricht.
Jetzt schon vormerken:

Gemeinsame Passionsandachten
Nach einer Pause im letzten Jahr feiern wir 2010 wieder 3 ge-
meinsame Passionsandachten: jeweils dienstags, 18.00 Uhr: 
09.03., Thürkow + 16.03., Belitz + 23.03., Jördenstorf . 
Die Andacht dauert 30 Minuten. Anschließend sind wir noch bei
einer Tasse Tee oder Kaffee zum Gespräch zusammen. La-
den Sie bitte auch Bekannte dazu ein!

Sie sind herzlich eingeladen! 

Im Namen der Kirchgemeinde

Pastor Udo Wesch

Katholische Kirchgemeinde Raden und 
ev.-luth. Kirchgemeinde Wattmannshagen

Weltgebetstag
In mehr als 170 Ländern der Erde wird am ersten Freitag im
März der gleiche Gottesdienst gefeiert. In diesem Jahr haben
Frauen aus Kamerun den Weltgebetstag vorbereitet. Kamerun
wird ŒAfrika im KleinenŽ genannt wegen seiner ethnischen, geo-
graphischen und religiösen Vielfalt. Mit ihrem Gottesdienst -Al-
les, was Atem hat, lobe Got t- ermutigen uns die Frauen aus
Kamerun, Leben und Alltag neu wahrzunehmen - als Quelle
und Ort für Gotteslob. Bibel und Alltag bringen sich in diesem
Gottesdienst gegenseitig zur Sprache. Sie sind herzlich eingela-
den zum Weltgebetstagsabend mit Liedern, Gebeten, Informa-
tionen aus Kamerun und einem Abendbrot nach Rezepten aus
diesem Land: am Freitag, d. 5. März 2010 um 19.00 Uhr im
Pfarrhaus in Raden! Wer möchte, kann diesen Abend gern mit
vorbereiten: Wir treffen uns dazu am Dienstag, d. 23. Februar
2010 um 19.30 Uhr im Pfarrhaus in Raden.
Uta Ludwigs Gesine Wiechert, Pastorin
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Ev.-luth. Kirchgemeinde Wattmannshagen
Rachower Str. 49, 18279 Wattmannshagen 
Tel. 038452/20712 
wattmannshagen@kirchenkreis-guestrow.de
Kinderkirche
Liebe Kinder! Erst einmal SCHÖNE WINTERFERIEN!
Wenn ihr in die 1. - 6. Klasse geht oder wenn ihr schon bald zur
Schule kommt, seid ihr nach den Ferien wieder herzlich einge-
laden zur KINDERKIRCHE. Wir wollen gemeinsam Geschich-
ten aus der Bibel kennenlernen, singen, spielen, basteln und
malen und auch gemeinsam essen und trinken ... und haben
dafür einen ganzen Vormittag Zeit! Ich freue mich auf euch! Wir
treffen uns: am Sonnabend, d. 27. Februar 2010 von 9.00 -
12.00 Uhr und am Sonnabend, d. 27. März 2010 von 9.00 -
12.00 Uhr - dann basteln wir gemeinsam mit Frau Ferch etwas
zu Ostern ...

Jugendliche
Hallo, liebe Jugendliche! Ihr seid herzlich eingeladen zur Jun-
gen Gemeinde mit Joachim Voss am Montag, d. 22. Februar
2010 von 19.00 bis 21.00 Uhr im Pfarrhaus in Wattmannsha-
gen.

Anne-Frank-Projekt- Erinnern für heute & morgen
März - Juni 2010 „ 6 Abende in Wattmannshagen & 1 Reise
nach Amsterdam
Kennst du das Tagebuch der Anne Frank?
Es ist das Tagebuch eines Mädchens, das mehr als zwei Jahre
lang zusammen mit anderen Menschen in einem Amsterdamer
Hinterhaus vor den Nazis versteckt wurde. Sie waren Juden,
und als das Versteck verraten wurde, verschleppte man sie alle
in Konzentrationslager.
Nur Annes Vater überlebte diese Zeit. Anne starb, wenige Wo-
chen vor Kriegsende, im KZ Bergen Belsen. Da war sie 15 Jah-
re alt.
Annes Tagebuch wurde im Hinterhaus gefunden und später
veröffentlicht. So wurde ihr Schicksal weltweit bekannt, stellver-
tretend für unzählige andere Jugendliche, die den Nazis und
ihrem Rassenwahn zum Opfer “elen.
Erinnern für heute und morgen, angeregt von Annes Geschich-
te unsere Gegenwart genauer anzusehen, genauer hinzuse-
hen, wo heute Menschen in der Gefahr sind, ausgegrenzt und
diskriminiert zu werden, wo heute Menschen Schutz und Bei-
stand brauchen, wo wir heute in der Gefahr sind, uns an Dinge
zu gewöhnen, die nicht in Ordnung sind, wo heute unser Mut,
unsere Phantasie, unser Einsatz gefragt sind -das ist der Sinn
dieses Projektes.
Wir wollen nicht auf einmal die ganze Welt retten, aber wir wol-
len die Verantwortung wahrnehmen, die wir als Menschen nun
einmal haben - und sei es nur im ganz alltäglichen Miteinander:
da, wo wir leben, lernen, Spaß haben. (Der soll natürlich auch
in unserem Projekt nicht zu kurz kommen.) Alle, die Lust dazu
haben, sind herzlich eingeladen, unabhängig von Taufschein
und Kirchenmitgliedschaft.
Die Teilnahme an den Treffen ist kostenlos. Die Fahrt nach Am-
sterdam hat natürlich ihren Preis. Aber daran sollte niemandes
Teilnahme scheitern.

Das ist der Plan:
1. Treffen: Montag, 8. März 2010 19 - 21 Uhr, Pfarrhaus

Wattmannshagen einander und das Projekt näher
kennen lernen aus den verschiedenen Möglich-
keiten und Ideen (die ich mitbringe/die ihr ein-
bringt) auswählen einen Plan für die nächsten 4
Treffen entwickeln und verabreden.

2. Treffen: Montag, 22. März 2010
3. Treffen: Montag, 19. April 2010
4. Treffen: Montag, 03. Mai 2010
5. Treffen: Montag, 31. Mai 2010

Fahrt nach Amsterdam: 5. - 8. Juni 2010 (Sonnabend -
Dienstag)
Anne-Frank-Haus
Jüdisches Museum
Stadterkundung & -bummel
Rückfahrt über Gedenkstätte Westerbork

Unterbringung: Zeltplatz (Zelte vorhanden) Kosten: ca. 100,-  
Verbindliche Anmeldung bis 19. April!

6. Treffen: Montag, 21. Juni 2010
Rückblick, Bilder ansehen, Abschluss des Projektes
Alle Treffen “nden von 19 - 21 Uhr im Pfarrhaus Wattmannsha-
gen statt.
Leitung: Joachim Voss, Diakon Referent für Jugendarbeit
in der Arbeitsstelle für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen,
Domplatz 6, 18273 Güstrow
03843/723922, jo.voss@ast-guestrow.de

Gesine Wiechert
Pastorin

Evangelische Erwachsenen- 
und Familienbildung

Domplatz 13, 18273 Güstrow,
Tel.: 03843/686479, Fax: 03843/6929717
E-Mail: eae-guestrow@t-online.de
Geschäftszeiten:
Montag - Freitag von 08.00 - 16.00 Uhr

Veranstaltungsangebote

jeden Montag
09.30 Uhr Spielgruppe für Eltern und Kinder
vierzehntäglich
14.30 Uhr Begegnungsnachmittag für Frauen ab 50
ab 08.02.
16.00 Uhr Spiel und Bewegung für Kinder und ihre Eltern
ab 12.04.
16.00 Uhr Spaß an Klang und Bewegung (mit Kindern krea-

tiv Musik machen)
17.15 Uhr Yoga und Entspannung
19.00 Uhr Yoga und Entspannung
jeden Dienstag
14.00 Uhr Bewegungsspiele für Säuglinge und Eltern nach

dem Prager-Eltern-Kind-Programm (PEKiP)
16.15 Uhr Gitarrenkurs für Anfänger/innen
17.30 Uhr Yoga und Entspannung
jeden Mittwoch
10.00 Uhr Bewegungsspiele für Säuglinge und Eltern nach

dem Prager-Eltern-Kind-Programm (PEKiP)
14.00 Uhr Bewegungsspiele für Säuglinge und Eltern nach

dem Prager-Eltern-Kind-Programm (PEKiP)
17.00 Uhr Yoga und Entspannung
jeden Donnerstag
10.00 Uhr Yoga und Entspannung für Seniorinnen und Seni-

oren
15.00 Uhr Babyschwimmen
15.30 Uhr Babyschwimmen
jeden Freitag
jeden 2. Freitag im Monat
09.00 Uhr Tagesmütter- und Tageskinder-Treff
am 11.06.
09.30 Uhr Fortbildungstag ŒKirche offen•
Samstag
am 06.02.
09.00 Uhr Gitarrenkurs für Anfänger/innen (weitere Termine

für diesen Kurs sind am 06.03. und 10.04.2010)
am 10.04.
09.30 Uhr 16. Ökumenischer Frauentag in Güstrow
am 24.04.
09.30 Uhr Väter-PEKiP

Wenn Sie Interesse haben, an unseren Kursen bzw. Einzel-
veranstaltungen teilzunehmen, dann melden Sie sich bitte
rechtzeitig vor Kursbeginn in unserem Büro unter o. g. Tel.-
Nr. oder per E-Mail an!
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Veranstaltungen Touristinformation

Ausstellungen

Galerie am Kamp ŒDer Mensch in den Din-
gen•/ Matthias Hintz
ŒHerztalg Und Ro-
senelf• /Rando Geschews-
ki, Neue Bilder
(ab 19.03.)
Mo. - Fr., 10 - 18 Uhr 
Sa., 10 - 16 Uhr

Stadtbibliothek Teterow Grüne Kraft und Blüten-
schönheit im Rhythmus
der Natur
A. Rosenbusch/Fotos
Mo., Di., Do., 10.00 - 12.00
und 13.00 - 18.00 Uhr
Fr., 13.00 - 17.00 Uhr

Eisenbahnmuseum, Schulkamp 2 Œ140 Jahre Bahnhof Te-
terow und 120 Jahre
Bahnhof Gnoien•
Di. - Fr., 10 - 12 und 13 -
17 Uhr, So., 14 - 17 Uhr

Stadtmuseum Teterow Kurt Löffler - Landschaf-
ten und Stillleben
Die Welt aus Blech - ge-
liebtes Blechspielzeug
(verlängert bis Ende Februar)
Di. - Fr., 10 - 12 und 13 -
17 Uhr, So., 14 - 17 Uhr

Rathaus Teterow 20 Jahre Mauerfall - Te-
terower Erinnerungen
Manfred Borstel/Fotos
Thomas Borstel/Fotos
(bis 22.02.)
ab 24.02.
20 Jahre Heimatbund -
Jubiläumsausstellung

Wassermühle Ziddorf Bilder über Mecklenburg-
Vorpommern  Grafik aus
Vergangenheit und Gegen-
wart
Indien - Bilder und Be-
richte aus Chotanagpur
Frauendarstellungen - in
der Porträtkunst um 19.00
Täglich 8.00 bis 20.00 Uhr

Ernst-Barlach-Theater Güstrow

Spielplan März 2010

Mo., 01.03.2010
Beginn: 20.00 Uhr 
Eintritt: 4,-/3,- EUR
KINO: DIE WÜSTENBLUME
D 2009/120 Min./Spiel“lm nach dem gleichnamigen autobiogra-
“schen Roman
Von Waris Dirie/Veranstalter Filmklub Güstrow e.V.

Mi., 10.03.2010
Beginn: 10.00 Uhr
Eintritt: 2,- EUR
I DON´T LIKE MONDAYS
Ein Stück über Gewalt an Schulen und die Ursachen
Ein Schul-Drama/Aufführung des Theaters Neustrelitz in kleiner
Form (Hinterbühne)

Fr., 12.03.2010
Beginn: 19.30 Uhr
Eintritt: 19,-/16,- EUR
3. - 4. Reihe: 14,-/11,- EUR
1. - 2. Reihe: 9,-/6,- EUR Weiter auf Seite 26




















